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Die -rutsche Antwort an
Wilson.

lVW . Berlin, 27 . Okk . (Bmllrch .) Die

deutsche Antwortnote hak folgenden Wortlaut:
Die deutsche Regierung hak von der Antwort

des Präsidenten der Bereinigte » Staaten Kennt¬

nis genommen.
Der Präsiden ! kennt die durchgreifenden

Wandlungen , die sich in dem deutschen Der-

fssfungslsbsn vollzogen haben rmd vollziehen.
Die FriedensverhcmLlnngsn werden von einer
Dolksregiervng gsführk , in deren Händen
die entscheidenden Machtbefugnisse taftSchlich nnd

verfaffnngZmWg ruhen . Ihr find auch die mili¬

tärischen Gewalten « nterfkellt.
MedeukfcheRegierung sieht nnn-

mrhr den Vorschlägen für einen
Waffenstillstand entgegen, der einen
Frieden der Gerechtigkeit emleiisn soll , wie ihn
der Präsident in seinen Kundgebungen gekenn¬
zeichnet hak.

gez . Sols,
' Staatssekretär des Auswärtigen Amts.

* ^ *
Die Antwort der deutschen Negierung an den

Präsidenten Wilson ist kurzrmd deutlich und sieht
dadurch im Gegensatz zu Wilsons letzten Noten
Mit ihrem Wortschwall , der die Kernpunkte nicht
recht klar hervortreken ließ . Die Note hebt her¬
vor , daß in Deutschland jetzt eine Volksregiernng
-bestehe, und daß dieser auch das Militär unter¬
stellt sei, daß also tatsächlich das deutsche Volk
es ist, welches dis Friedensverhandlungen fuhren
Dill. Wilson kann demnach an der Vertretung
des deutschen Volkes , mit der er beim Friedens-
Muß verhandeln müßte , nichts mehr auszusetzen
haben , und das deutsche Volk erwartet nun die
Waffsnstillstandsbedingungen , unter denen der
Friede der Gerechtigkeit geschlossen werden soll.
Es ist nun die Frage , ob Wilson noch bereit und
imstande ist , bei seinen Verbündeten diesen Frie¬
den der Gerechtigkeit , den er bisher als sein Ziel
hinstellte , durchzusehen . Man möchte annehmen,
daß Wilson sehr wohl weiß , daß man zu einem
dauernden Frieden und zum Völkerbund nicht
kommen kann , wenn man ein bisher in zahllosen
Schlachten siegreiches Volk durch eine ehrlose
Kapitulation und durch einen Gewaltfrieden de¬
mütigen will . Darum dürfen wir eine entgegen-
kommende Antwort erwarten , um so eher , als das
oeuiscye Volksheer im Westen noch nicht am
Ende seiner Kraft angelangt und noch erfolgreich

stampfen imstande ist. Gin solches Volk wird
sich niemals einem Gewaltfrieden unterwerfen
Mw in den Abgrund der Vernichtung stoßen
lasten , erst recht , wo jetzt in Deutschland die Demo¬
kratie die Entscheidung in Händen hat . Das war
von jeher die Wirkung einer derartigen Demo¬
kratisierung , daß das Vaterland mit doppeltem
A (ut verteidigt wurde . And so wundert es uns
r ^kn auch gar nicht , daß gerade während der letz¬
ten Wochen , während der Wochen der deutschen
tieiMburk , der Widerstand unserer Front so ge-
moitig zugenommen hak, daß sogar die Gegner

anerkennen . Dis englischen und die frcm-
Mjchen Zeitungen bringen täglich Berichte über
me verblüffende Tapferkeit und den ja nicht zu
^ ^ "̂ kden Angriffsgeist der deutschen Trup-

So schrieben die „ Times " : „Die Kanadier
noch niemals so heftigen Widerstand gs-

s ' And die « Pall Mall " : „ Es steckt noch
ei nampfesmut in den Deutschen . . . Es wäre
Aksinn zu glauben , der Sieg sei schon er-

-
°

AAn . . So ist es : das deutsche Heer ist noch
mmer eme beachtenswerte Macht . Es kann noch

AZ. muge hinaus den Kampf führen . Dennoch
»

" ^
, Z Frieden . Doch darf dieser Frieden,

.Z . Zugleich allen übrigen Völkern die lang-
- Miste Nutze bringen wird , dem deutschen Volke

lPt um den Preis einer schimpflichen Kaprtu-
^ »Memutet werden.

Berlin , 28 . Okt . (Drcchkb.) Dis dritte
an Wilson ist , wie die „Voss . Zig ."

lickp 6, koch Ton Und Inhalt die selbstverskänd-
kÄA ' r , ksecn -enz der bisher unternommenen
gr . AtE zur Herbeiführung des Friedens . Einen

^ ^ Eesamtlage kann sie nicht be-

knnck ^ ' . angesichts der vollkommenen Amgestol-
Sck^ -« ^ innerdeutschen Verhältnisse der nächste

Ker liegt
" ^ Entwicklung der Dings beim Eeg-

^emsmfamssVorgehen derAMertsn.
London , 26 . Okk . (Neuter .) Es ver-

dst» die Note des Präsidenten Wilson von
Vertretern . der Alliierten .aufticktiL . aebilliat

^ wird hinsichtlich ihrer allgemeinen Auffassung der

Lage . Alan hat irrtümlich geglaubt , daß die
Alliierten die Hauptlast der Verhandlungen dem

Präsidenten Wilson übertragen hätten . Es ist
Tatsache , daß die Alliierten in voll¬
kommener Aebereinstimmung gehan¬
delt haben.

TI7 . Genf , 26 . Okk . Die Alliierten werben

noch in dieser Woche den deutschen Vorschlag
eines Waffenstillstandes an Wilson beantworten.
Die Beratung der Alliierten steht vor ihrem Ab¬

schluß . Amerikanische Blätter erklären , dis wei¬
teren Schritte Wilsons würden nun sehr rasch er¬

folgen.

Eine errMche Lürnrne zur Wilsormske.
V/T8 . Rotterdam , 26 . Okt . «Nisuws Aot-

terdamsche Courant " melde ! ans London : „Daily
News " schreibt : Die Forderung des Präsidenten,
daß Deutschland sich den Alliierten ausliefern
müsse , gebe den Nsventlows und Westarps nicht
das Recht , zu behaupten , daß dies ein strategisches
Manöver sei, um Deutschland seiner Stimme bei
den Friedensverhandlungen zu berauben . Dem

jüngsten Gedankenaustausch liegt ja doch die An¬

nahme der von Wilson öffentlich bekundeten

Friedensbedingnngen zugrunde . Wenn das deut¬

sche Volk dem Waffenstillstand , wie ihn der

Präsident andrster , zusiimmt , sehe es sich damit

nicht den unbekannten und übertriebenen Forde¬
rungen der Alliierten aus . Es handelt sich nur
um die konkrete Anwendung von Prinzipien , die
es ohne Vorbehalt angenommen hat . Es sei keine

Forderung dabei , die , um die Worte des Reichs¬
kanzlers zu gebrauchen , mit der Ehre des deut¬

schen Volkes unvereinbar sei . Die Alliierten

müssen jetzt nicht weniger unzweideutig sprechen.
Sie müssen sofort den Waffenstillstand , den sie
wünschen , näher umschreiben und gemeinsam er¬
klären , daß der Friede , für den sie eintreten , nicht
mehr und nicht weniger ist als der Rechtsfrieden
Wilsons , und daß sie an keinem Gewaltfrieden
Mitarbeiten wollen . Die Alliierten würden dann
keine Verantwortung für die Fortsetzung des
Krieges haben.

V/TL . Wien , 28 . Okt . (Drcchkb.) Nach D -A-

termslöungen ist die österreichisch -ungarische Ant¬
wort an Wilson bereits fertiggestellt und wird
heute den maßgebenden Stellen vorgelegk werden.
Die Note ist , wie die Blätter erfahren , sehr
entgegenkommend gehalten . Sie wird
heule , spätestens morgen abgesandt werden.

X Wien , 26 . Okt . Die Antwortnote Wilsons
ha ! die hier schon tief gesunkenen Hoffnungen auf
einen baldigen Frieden wieder neu belebt . An
der Börse trat nach empfindlichen Rückgängen
eine Erhöhung der Kurse ein , nnd auch in ernsten
politischen Kreisen kam die Meinung Zum Aus¬
druck , daß in dieser Note unübersteigliche Hinder¬
nisse für die Verständigung nicht enthalten sind-

Einbermfimg der sozialistischen7nlsrnalionale.
^VTL . Stockholm , 26 . Okk . Im «Socialdemo-

kratsn " teilt Brcmting mit , daß er an Troelstra
telegraphiert habe , ob nicht unmittelbare Vor¬
kehrungen getroffen werden könnten , eine inter¬
nationale sozialistische Konferenz jetzt einzube-
rufsn . Es sei Zeit , daß die Arbeiterschaft hervor¬
trete und ein schwerwiegendes Work für einen
Frieden des Rechts und der Demokratie in die
Waaschale lege.
Dis Iren bei den § §ieden§serhrrMurrgsn?

TV . Haag , 26 . Okt . Der „Manchester Guar¬
dian " sagt , daß die Forderung der Iren , auf der
Friedenskonferenz vertreten zu sein , genau so be¬
rechtigt sei wie die gleiche Forderung der Jugo¬
slawen oder der Tschecho -Slvwaken.

Sonstige Nachrichten.
TV . Rotterdam , 26 . Okt . Die „Morning

Post * meldet : Die Verbändler feien über die
Erundzüge des Waffenstillstandes feit Mittwoch
einig . Die nächsten drei blls oier Tags werden
dis Bekanntgabe der Bedingungen an Deutsch¬
land bringen.

TI7 . Genf , 26 . Okk . Der „Matin * schreibt am
Dienstag früh : Die AeußerungSn von Regie-
rungsvertretsrn der letzten Tags bereiten auf eine
Auflösung des Krieges vor.

TÜ . Rotterdam , 26 . Okt . „ Daily News * mel¬
den : Lloyd Georgs sprach zum zwischsnverbünd-
lerlschen Gewerkschaftsverband , er sähe das Ende
des Krieges nahegerückt . Von der Einigkeit der
Verbändler werde jetzt das Schicksal der Welk
abhängen.

TU . Zürich , 26 . Okk . Nach römischen Tele¬
grammen der Blätter haben in Rom Valuta-
Notierungen der feindlichen kriegführenden
Viäckte beaonnsn.

VMfcher Wchsisg.
Berlin , 26 . Oktober.

Am Tische des Bundesrats von Payer , Trim-
born , Groeber , Erzberger , von Mann.

Vor Eintritt ln die Tagesordnung weist Abg.
Sisbenbürger (kons .) darauf hin , daß der „Vor¬
wärts " betont habe , dis Konservativen hätten an
der Ausschußsitzung Zur Erhöhung der Mann-

zugegangen.
. Dritte Lesung dsr Versasiungsvorlagsn.

Dis Mshrheitspartesn haben dazu folgenden
Antrag eingebracht:

Die Äeichsoerfassun
'
g wird wie folgt abgeän-

dsrt:'
1 ) In Artikel 11 werden die Absätze 2 nnd 3

durch felgende Bestimmungen erseht : Zur Erklä¬

rung des Krieges im Namen des Reiches ist dis
Zustimmung des Brmdesrats und des Reichstages
erforderlich . Friedensverkrage sowie diejenigen
Verträge mii fremden Staaten , welche sich auf Ge¬
genstände der ReiHsgefshgebung beziehen , bedür-

der Zustimmung des DnudLsrats und des

2 ) In Artikel 18 wird folgender Absatz hinzn-
gssügt : Der Reichskanzler bedarf zu seiner Amts¬

führung des Vertrauens dW Reichstages . Der
Reichskanzler trägt die Verantwortung für alle
Handlungen von politischer Bedeutung , die der

Kaiser in AusüLMZ der ihm nach der Reichsver-
fafsung Anstehenden Befugnisse varnimmt . Der
Reichskanzler und seine Stellvertreter sind für ihre
Amtsführung dem Vundesrat und dem Reichstage
verantwortlich.

3) In Artikel 17 werden dis Worte gestrichen:
«welcher dadurch die Verantwortung übernimmt " .

4) In Artikel 53 , Abs . 1 wird folgender Sah
hirrzugefügk : Die Ernennung , Versetzung . Beför¬
derung und Verabschiedung der Offiziere und Be¬
amten der Marine erfolgt « ater Gegenzeichnung
des Reichskanzlers.

5) In Artikel 64, Abs . 2 werden im ersten Satz
hinter dem Wort „Kaiser " die Worte eingeschaltet:
„unter Gegenzeichnung des Reichskanzlers .

k) In Artikel 6Z werden folgende Absätze 3 und
4 hinzugefügl : Dis Ernennung , Versetzung , Be¬

förderung und Verabschiedung der Offiziere und
Militärbeamten eines Kontingents erfolgt unter
Gegenzeichnung des KrieIsminisrcrs des Kontin¬

gents . Die KrieZsmmifier sind dem Durrdssrat
und dem Reichstage für die Verwaltung ihres
Kontingents verantwortlich.

Abg . Graf Westarp (kons .) erhebt Einspruch
gegen die Beratung des AbänderungscmLrages , da

dieser einen neuen Gesetzentwurf darsielle . Der

Antrag sei erst heute mittag vorgelegt werden ; die
Fraktionen hätten noch nicht dazu Stellung neh¬
men können . In solcher Ueberhastung sollten
grundlegende Gesetze nicht gemacht werden.

Präsident Achrenbach : Abändernngsanträge
sind jederzeit zulässig , wenn sie im wesentlichen in

Verbindung stehön mit der Hauptfrage . In frühe¬
ren Fällen sind weitergehende Anträge ebenfalls
zugelassen worden.

WZ . Gröber (Zsntr .) : Auch bei der lex Hsintze
wurden Anträge zugelassen , die ganz andere Ge¬

genstände des Staatsgesetzbuches betrafen . In

diesem Falle handelte es sich nicht um neue Vor¬

schläge ; sie sind schon vor Isch Jahren bei der Ver-

fasstmgsdebatte hervorgetreten.
Abg . Westarp (kons .) : In diesen Fällen ist von

keinem widersprochen worden , wir erheben aber

Widerspruch . In diesem Fülle handelte es sich um
einen Initiativantrag , von dem das Wohl und

Wehe des Reiches abhängt ; deshalb müssen die
drei Lesungen passiert werden.

Wg . EZerl (Soz .) : Nicht einfacher Widerspruch,
sondern dis Mehrheit muß entscheiden.

Nach weiterer Gsschäftsordnungsaussprache
wird die Zulassimg dieser Abänderungsanträge be¬

schlossen.
WZ . Dr . Müller -MsininMn (F . Vp .) :

Diese Anregungen sind im Versassungsausschuß
vor längerer Zeit schon erörtert worden . An
Stelle der moralischen Verantwortlichkeit des

Reichskanzlers soll

die staalsrechklichs Verantworllichkeir
treten . Auch Bismarck hat in Jena schon 1892 zu¬
gegeben , daß die Rechts des Reichstages zu schlecht
weggskommen sind gegenüber denRechten desVun-
desrats . Ln Zukunft sollen auch alle administra¬
tiven und politischen Akte des Eeneralftades und
der kommandierenden Generale unter die Verant¬

wortung des Reichskanzlers fallen . Jetzt müssen
alle dkets Rskorrnen durckuriübrt werden , nickt un¬

serer Feinde wegen , sondern unserer selbst willen.
Abänderungsanträge der Unabhängigen Soziali¬
sten , wie das Wahlrecht , Aufhebung der Ersten
Kammer usw -, können nicht zur Verhandlung ge¬
stellt werden , da sie nicht von 30 , sondern nur von
24 Mitgliedern unterstützt sind.

AbZ . List -Eßlingen (ntl .) :

Wilsons Grundsatz : wer es ehrlich mit einem

Rechtsfrieden meint , dürfe sich einem Gewaltfrie»
den nicht kampflos beugen , stimmen wir zu . Aus

diesem Grunde haben wir die Antworten der Ne¬

gierungen gebilligt . Es ist auch notwendig , daß
alle Zweige der ausübenden Gewalt den Einflüssen
der Negierung untergeordnet werden . Das na¬
tionale Interesse gebietet auch , die Verfassungsän¬
derung schnellstens geltendes Recht werden zu las¬
sen , damit dem Auslands jeder Vorwand genom¬
men werde , die Fortsetzung des Krieges richte sich

gegen die Machthaber in Deutschland und nicht

gegen das deutsche Volk . Wir stimmen dem An«

trage zu .
i

Präsident Fehrenbach : Das Eingehen aufs
die Wilsonnote entsprach nicht unseren gestrigen!
Abmachungen . (Heiterkeit .)

Abg . von Graefe (kons.) : )

Ich stimme dem Vizekanzler darin bei , daß « t
im fünften Kriegsjcchre nicht zulässig sei , politisch«
Experimente zu machen . Diese Verfassungsände¬
rung , die vorgenommen wird , um Wilson zu beru¬

higen , ist nur sin Stück des Schwanzes , den wir
dem Reichshunde abgeschlagen haben . Wie ist es
aber in einem Falle , in dem unsere Flotte plötzlich
überfallen wird ? Sollte die Regierung da auch
erst dis Zustimmung des Reichstages abwarten?
Wie dann , wenn die Legislaturperiode abgelaufen
ist ? Muß man da erst die Neuwahlen abwarten?
Der Reichskanzler ist auch preußischer Minister¬
präsident . Durch die Verfassungsänderung wirb

der föderative Eharaktcr des Reiches

vollkommen beseitigt . Die vorgeschlagenen Aende-

rungen sind in Spezialfragen völlig unklar , ein

Ergebnis der überstürzten Gesetzmacherei . Si

führen zum völligen Umsturz . Vorliegende An

träge bedeuten die Beseitigung der Kommandoge
walt und die Schaffung eines Schattenkönigstums-
Jch kann nicht annehmen , daß dieser Schritt der
veränderten Ueberzsugung der Mehrheit ent¬

spricht , er geschieht vielmehr auf Wunsch . Wilsons.
Nicht englisches und französisches Muster wird bier

verfolgt , russischen Zuständen steuern wir auf oie»

ssm Wege zu . Unterschätzen Sie nicht

die Gefühls der Soldaten draußen.

Auch sozialdemokratisch organisierte Soldaten den¬
ken anders über ihr Verhältnis zum Obersten
Kriegsherrn , als Sie cmnehmen . Wird der Fah¬
neneid geändert und auf die Verfassung abgelegt»
woran sollen die Soldaten dann noch glauben?
Jeder Reichstag kann die Verfassung noch in drit¬
ter Lesung ändern . Ich glaube nicht daran , daß
die militärischen Stellen diese Sachs mitmachen
werden . (Unruhe links .) Unter der neuen Demo¬
kratie soll das Volk nicht mehr erfahren , wie Hin-
denburg über die militärische Lage denkt . Gehen
Sie den Weg weiter , wie ihn gestern Abg . Cohn
zeichnete , so werben Sie nur die Mauer um den

Monarchen stärken . (Zuruf bei den Fortschrittlern-
Sie reißen sie ein !) Wir machen solche Gesetz
machsrei nicht mit . Es wird mancher von Ihnen
diese Stunde später bedauern . (Beifalls rechts .)

Staatssekretär Gröber:

Die Reichsleitung wird für Annahme dieser An¬

träge im Vundesrat eintreten . (Bravo !) Dis Ver¬

antwortung für Krieg und Frieden ist so unge¬
heuerlich , daß sie nicht auf die Schultern einer

einzelnen Person gelegt werden kann . Die gren¬
zenlosen Opfer an Gut und Blut müssen getragen
werden vom ganzen Volke . Es kann der Krieg
nur geführt werden , wenn er ein wahrer Volks¬

krieg ist ; darauf folgt , daß dieser Krieg nur mit
voller Zustimmung des Volkes geführt werden
kann . Diese Anträge sind weit mehr politischer
als militärischer Natur . Was die Gegenzeichnung
bei Beförderung , Verabschiedung usw . von Mili

tärpersonen betrifft , so haben die bayrische , säch
fische und württsmbergische Regierung schon ihre
Zustimmung erklärt . Im persönlichen

TreuVsrhMnis zwischen Heer und Kriegsherrn

wird keine Aenderung eintreten . Die sächsischen
und württembergischen Offiziere , deren Ernennung
schon jetzt gegengezsichnet wird , lassen sich von nie¬
mandem in ihrer Treue zum Obersten Kriegsherrn
übertreffen . Ein Zusammensturz des ganzen Ge¬
bäudes unseres Herrenhauses ist nicht zu be¬
fürchten.



. knZ
^

^
« bg. Landsberg (Loz.):

Mit voller Ehrlichkeit geben wir zu, daß diese
Anträge von größter Bedeutung sind. Durch sie
wird die Regierungsgewalt in entscheidenden
Punkten in die Hand des Volkes gelegt. Herr
von Grosse hat nicht gewußt, daß die bayrischen,
sächsischen und württembergischen Offiziers schon
Mt unter Gegenzeichnung ernannt werden.
Unsere Anträge sind nur eine Wiederherstellung
eines Zustandes , wie er bis 1861 bestanden hat.
Daß auch in einem parlamentarisch regierten
Lande der König nicht ohne Einfluß zu sein
braucht, beweist Eduard VII . Wir Haben den
besten Glauben in unser Volk ; es wird sich wieder
aufrichten. Wir verlegen den Staat in das Volk.
Die konservative Presse will das verfassungsmä¬
ßige Zustandekommen der Werfassungsgesetze ver¬

hindern . Herr von Eraefe sagt: die Armee wird
sich eine Aenderung der Verfassung nicht gefallen
lassen; das ist eine unerhörte , ruchlose Aeuherung.
Die Armee hat den Beruf , die Freiheit des Volkes
zu schützen, nicht aber , es zu vernichten.
Seiner von uns will einen Frieden der Schmach,
der nationalen Zerstückelung, jeder will das Bests
einsetzsn , um von Deutschland ein namenloses Un¬
glück abzuwenden. Vricht die Front im Westen
zusammen, so haben wir unser Schicksal nicht mehr
in der Hand , dann sind wir nur noch Objekt der
Friedensverhandlungen , und die Front muß zu-
sammsnbrechen, wenn im Inland der Bürgerkrieg
tobt . Die Mehrheit des Reichstages ist gewillt
und kräftig genug, der Freiheit des deutschenVol¬
kes eine Gasse zu bahnen . (Beifall links.)

Abg. Bernstein (Rad . Soz .) :
Wir wollen einen wahren Völkerbund schaffen,

nicht einen Bund der Staaten : damit entfallen
auch alle Schwierigkeiten und Streitigkeiten über
die Abgrenzung der einzelnenStaatsgebilde . Je ra¬
dikaler wir Vorgehen , desto besser wird der Frieden.
Cs kann keine größere verbreche.rifchsHandlung be¬
gangen werden als diejenige, di» heute von den

jHerren der Rechten und ihren Organen betrieben
wird , den Frieden zu hintsrtreiben und das deut¬
sche Volk darüber zu täuschen, was auf dem Spiele
steht, wenn der Frieden nicht zustande kommt,

i KrieZsininister Scheuch:
Wir können nichts in den Anträgen finden , was

Das feste Gefüge unseres Heeres erschüttern könnte.
iDesonders ist das
Persönliche Verhältnis zwischen König und Offizier
!durch die Annahme nicht berührt . Die deutsche
Mannestreus wird auch in Zukunft dem Bestehen
Alnseres Heeres die beste Stütze sein . (Bravo !)
l Die Anträge der radikalen Sozialdemokraten
werden an den Verfassungsausschuß überwiesen.
Die Mehrheitsanträge werden sodann in den Ein¬
zelabstimmungen wie auch bei der Gesamtabstim¬
mung gegen die Stimmen der Konservativen und
einige Mitalieder der Deutschen Fraktion ange¬
nommen . (Beifall .)' Der Präsident wird ermächtigt, Tag und Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung anzuoeraumen.

Wer Kampf im Westen.
^ - vestrSel MertzestM.

WW. Großes Hauptquartier.
T7 . Oktober. (Drahtb .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kronprinz Rupprechk von Bayern.

Zn Flandern keine besonderen Kampfhandlun¬
gen. Der Feind fehl die Zerstörung der belgischen
Ortschaftenhinter der Fron ! fort. Die in Ooieghem
und Ingvyghem bei Beschießung durch Brandgra¬
naken in die Keller geflüchtete Bevölkerung kam
zum großen Teile um. Südlich der Schelde wie-
sen wir starke feindlicheAngriffe zwischen Famsrsund Artres im Gegenstoß ab. In LerlcmZriffen
drang der Gegner in Englefontims und Hecgus ein.
Aus tzecqvL wurde er im Gegenstoß wieder ver¬
trieben.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz,
l Von der Oise bis zur Aisne setzte der Franzose
One Angriffe fort. Beiderseits von Origny schlu¬
gen wir sie vor unseren Linien ab. Der Gegner,der bei Pleine Lelms in unsere Stellung eindrang,
wurde auf der Höhe nordöstlich des Ortes aufge-
fangen. Seine Versuche , von hier aus durch An-

für den Feind gescheitert. Origny
Höhen südöstlich davon wurden behauptet. Zahl¬
reiche Panzerwagen des Feindes wurden zerstört.Die Batterie des Leutnants Meyhoeser vom Res.-
Aeldarkillerie-Remigenk Br . 1 und Leutnants
Zuppke vom Feldartiüerie -Regiment Br . 3?» sowieLeutnant Otto vom Infanterie -Regiment Br . 44Z
hakten dabei hervorragenden Anteil. Im Serre-
Abschnikt blieben feindlicheVorstöße aus Mortiers
heraus vor unseren Linien liegen. Heftige An¬
griffe gegen den Souche-Abschnilk , zwischen Froi-demonk und Pierrevouk wurden von possnschenund württembergischen Regimentern abgSMissen.
Gegen Abend schlugen das Füselier-Regimenk Br.37, das Grenadier -Regiment Br . 119 und das In¬
fanterie -Regiment Br . 121 hier erneut mit großer
Kraft verbrechende Angriffe des Feindes zurück.
Beiderseits von Sissonne blieb die fe'ndlchü Ar¬tillerie gestern untätig . Auf den Höhe »westlich derAisne stieß ein eigener örtlcher Gegenangriff ge¬gen den Sachseuwaid mit starken Angriffen zusam¬men, die der Feind mit weitgesteckten Zielen zwi¬
schen Bizy le Lomte und der Aisne angeseht hatte.Schon bem lleberschreikender Höhen nordwestlichvan

. Bizy le Lomte erlitt der Feind in unseremArMeriefeuer schwere Verluste. Hier sowie wesk-lch von Bacogne sind die Angriffe des Gegnersvöllig gescheitert. Zn dem schluchtenreichen und
dlHtvLWaldetenGelände westlich der Aisne dauer¬ten erbitterte Kämpfe tagsüber an ; bis zum Abend
Mreasie zu unseren Gunsten entschieden. Sie

fanden erwa an der Straße Bacogne—Lhakeau
Porcien und bei Herpy ihren Abschluß.

An der Aisnesront und bei der Heeresgruppe
Gallwih beiderseits der Maas keine größeren
Kampfhandlungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Bewegungen in rückwärtigen Linien ver¬

lausen plangemäß . In erfolgreichen Abwehrkämp-
sen bei Sraaujevac und Iagodina sicherten Nach¬
huten den Abmarsch unserer Hauptkräfte.

Der Chef des Generalslabes des Feldheeres,
Der ösrsLschs ALsnöbsrichL.

VVI8 Berlin , 27. Okt . , abends . Amtlich. Der
Lag verlief ohne größere Kampfhandlungen.* »

Die fürchterlichen Folgen der Kämpfe in
Flandern für die Einwohner.

^ Berlin , 24 . Okt . Ein deutscher Militärarzt
berichtet über die fürchterlichenFolgen der Kämpfein Flandern für die Landeseinwohner : Am 14.
Oktober wurde das Städtchen Ardoye und die
Straße nach dem Schloß Ardoye von französischeroder belgischer Artillerie mit Gas beschossen . Dis
deutschen Soldaten hatten dank ihrer Gasmasken
keine Verluste. Die Einwohner aber , dis im Ver¬
trauen auf den bevorstehenden Waffenstillstand in
ihren Häusern geblieben waren , waren der Wir¬
kung der giftigen Gase schutzlos ansgslieserk. Vor
Schmerzen schreiend , mit angstverzerrten Gesich¬tern suchten sich Greise, Frauen und Kinder zuretten . Wenige Stunden nach der Beschießung
lagen aus dem Marktplatz von Ardoye .5 gastote
Frauen und zwei alte Männer und noch viel mehran den Straßen von Ordoys nach Osten. Gleiche
furchtbare Verheerungen richtete eine Gasbeschie¬
ßung in Koolskamp an . Das mit großen roten
Kreuzen gezeichnete Lazarett von Argoye erbielt
zwei Volltreffer, durch dis . mehrere belgische
fromme Schwestern getötet wurden . Am gleichen
Tage hatte Thielt einen schweren Bombenangriff
zu überstehen, dem eins große Anzahl von Zivili¬
sten zum Opfer fiel. Auf dem Marktplatz und in
der Kortrykstraße brachen ganze Häuser zusammenund bsaruben die unglücklichen Bewohner unten
ihren Trümmern . Die verwundeten Belgier,
hauptsächlich Frauen , wurden in einen Saal des
Gildenhauses gebracht, das durch große rote
Kreuze aus dem Dach als Lazarett kenntlich war.Eine Bombe schwerstenKalibers schlug bis in den
Keller dieses Gebäudes durch und explodierte dort,
so daß der größte Teil des Gebäudes , in dem sich
gerade die verwundeten Zivilisten befanden, wie
ein Kartenhaus zusammsnbrach. Sieben Frauenwaren sofort tot , die anderen konnten von deut¬
schen Sanitätsmannschaften noch lebend ausgegra¬ben werden, sind aber vermutlich an den Folgender Verschüttung bereits gestorben. Am 18 . Okt.
war die Sanitätskompagnie gerade in Gent ein-
gerüöt , als feindlicheFlieger Bomben auf Pri¬
vathäuser im Kortrykschen Steenweg warfen . Ei¬
nige Belgier wurden dadurch getötet und verwun¬det, einige Häuser beschädigt . Trotz der Warnun¬
gen strömte eine große Menschenmenge an die
Stätte des Unglücks zusammen und in diese
Menge hinein warfen die Flieger -bei ihrer Rück¬
kehr noch einmal Bomben . Etwa 30 Zivilisten la¬
gen sofort blutend auf dem Straßenpflaster . Der
sofort zu Hilfe eilende deutsche Arzt konnte bei acht
Frauen und 3 Männern nur noch den Tod feststcl-len. Einer Frau , der ein Bein abgerissen worden
war , rettete er durch Abbinden das Leben. Ein
kleines Kind, das Liese Frau auf dem Arm trug,war völlig zerfetzt.

Die Kampfe an der holländischen Grenze.
VkllB Rotterdam , 26. Okt . Der N . R . C. erfährtvon der belgisch -holländischen Grenze : In Gent

wurden verschiedene Bürger von Bomben der
Alliierten verwundet . Der äußerste rechte Flügelder Deutschen bält noch stand. Die Deutschen er-bielten Verstärkungen und besetzten wiederum
Stroombrügge . Auf holländisches Gebiet fallen
noch immer Geschosse ein. Zwei Kugeln flogen indas Haus des Bürgermeisters.

Meutereien im belgischen Heere.
Haan , 26 . Okt . Het Baderland erfährt voneinem Belgier , der aus Brügge kam, daß unter

den flämischen Soldaten ein "
Aufstand ausgebro-

chen sei . Die Truppen hätten sich geweigert. Man¬dern weiterhin zu verwüsten, und seien darauf
durch englische Truppen ersetzt worden.

—- -astn

AMWk MMWlch.
Achmers Kämpfe östlich der Brenta.

V/W Wien, 26 . Okt . Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe in den Sieben Gemeinden fanden
gestern nach den Mißerfolgen , die die Italiener und
Franzosen am Vortage erlitten , keine Fortsetzung.

Oestlich der Brenta kam es erneut zu einem er¬
bitterten , bis in die Nacht andauernden Ringen.
Brennpunkte des Kampfes waren wieder der
Monts Asolone und der Monte Pertica , die mehr¬mals . in dis Hände des Feindes fielen, um immer
wieder durch Gsgenangrsfe zurücksrobert zu wer¬den. Nur unter den schwersten Opfern vermoch¬ten die Italiener gegen Abend aus beiden Berg¬
kuppen neuerdings Fuß zu fassen . Dagegen blie¬ben alle Anstrengungen des Feindes nordöstlichdes Monte Pertica , in unsere Linien einzudringen,
vergebens. Auch neuerliche Anstürme gegen den
Spinuceia scheiterten an der Tapferkeit der Ver¬
teidiger.

Im Asassobecken schlugen unsere Sicherungs¬
truppen Vorstöße ab. Die Haltung unserer Bra¬
ven war wieder über jedes Lob erhaben. Ver¬dient von den vorgestrigen Kämpfen westlich der
Brenta noch das oberungarischs Infanterie -Regi¬ment Nr . 125 .besondere Anerkennung, so trug !
gestern im Ajolonegebiet namentlich das kroatische i

i Landwehrregiment Nr . 27 durch seine selbsttätige
! Mitwirkung in den Kämpfen jenes Nachbarab¬

schnittes wesentlich zur Festigung der Front bei.
Einstimmig wird wieder die Tätigkeit der Ar¬
tillerie hervorgehoben, die durch ihr verständnis¬volles Zusammenarbeiten mit den Infanterie an
der Behauptung des Schlachtfeldesruhmvollen An¬
teil nahm . Infanterie und . Schlachtflieger betä-
tgten sich im Erkundungsdienst und im Kampfe
gleich erfolgreich.

Balkan - Kriegsschattplatz.
In Serbien gingen wir schrittweiseaus die Stel¬

lungen von Kragujevac zurück.
Auf dem albanischenKriegsschauplätzekeine grö¬

ßeren Kampfhandlungen.
Der Chef des Eeneralstäbes.

Erfolgs gegen die Zkaliener.
NTL Wien , 27. Okt . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden un¬

ternahm gestern der Feind wieder eine Reihe star¬
ker Terlsorstöße, die alle im Nahkamyf oder im
Gegenangriff abgeschlagen wurden . Weitere An-
grisfsversuchsscheiterten in unserem Abwehrfeuer.Der Feind erlitt große Verluste. In dem Gebirge
östlich der Brenta dauerte die Schlacht mit unver-
mindertsr Heftigkeit fort. Den ganzen Tag über
tobte der Kampf. Im Bereich des Col Cuprile
büßte der Feind zeitweilig errungene Vorteile
durch unsere Gegenstöße vollends wieder ein. Den
Moione nahm nach erbittertem Ringen die 4 . Di¬
vision im Sturmschritt . Unsere gegen den Monte
Bertics arwesetzken Bataillone geÄnoten in den
ASsnÄskmtzsn bis an den Aust Lar Kuppe. In
der Bach! sie - auch diese in unsere Haaöc Wieder¬
holte Versuchs der Italiener , sich in der Gegend der
Fontane Srrca cmsznbreiten, blieben trotz des Aus-aebots starker Infanterie und Artillerie vergebens.
Auch an den Hängen des Monts Spinuceia berei¬
tete die Standhaftigkeit unserer Braven den feind¬
lichen Angriffen das gleiche Schicksal wie au den
vergangenen Tavrrr. Die Leistungen unserer Trrry-
ven stehen gegenüber den »roßten Waffenkaten
früherer Schlachtennicht zurück . Mochten alle un¬
sere Völker, deren Wohl und Webe ohne Unter¬
schied von den Ereignissen an der Front abbängt,den Braven hierfür gebührend Dank wissen.An der Piave dauerte gestern der Artillerie¬
kampf fort . In der Nacht setzte beiderseits des
Montello ein großangelegter Angriff der Entente
an . An den Punkten , an denen der Feind das
linke Flvtzuser zu betreten versuchte, wird erbittert
gekämpft.

DMan-Srieasschauplatz.
In Serbien gehen unsere Bewegungen plan¬

mäßig vonstatten . Kracvsisvacwurde unter Nach-
hutkämyfen dem Feinde überlassen.

In Albanien keine besonderen Ereignisse.
Der Chef des GensralstaLes.

NZLS OMeEL ' LMsAMchZLtzM.
Zur Lsgs rn GesLsrrerch-ANgKrr?.

X Wien , 26 . Okt . Graf Michael Karolyi
ist nicht mc-tzr Herr seiner eigenen Ent¬
schließungen. Ihm werden von dem neugegrün¬deten Vviksrat seine Handlungen vorgeschrieben.
In einer Proklamation an die Bevölkerung des
Landes wird mitgeteilk, daß der Aakionalrak die
Leitung des Schicksals des Volkes in die Hand
nimmt. Die Tschecho - Slowaken , die Deutsch-
Oesterrercher und die südslawischenParteien er¬
kennen die Notwendiekeik an, Verhandlungen
zur schnellen Herbeiführung eines Friedsns-

.schlusses anzubahnen . Gestern abend fand aber¬
mals eine Demonstration der Budcwester, Bni-
versitätsjuaend vor dem Parlament , statt . May
forderte dis Entlassung des ungarischen Militärs
und die Ausweisung der Fremdem Zwischenfälle
wurden bisher nicht gemeldet. ' .

Die Deuksch -R-zdiko-len für Anschluß an
Deutschland.

MstB Dien . 88. Okt . (Drahtb .) Korr . -Bur . Die
Blätter berichten über eine Sitzung der deutsch - j
radkaten Reichstagsparteilung , dis sich insbeson- !
dere für einen engsten Anschluß an das deutsche
Reich aussprach.

Kaffsr KeM am Kssr rmd Flotte.
Wein , 26. Okt . Die Wiener Zeitung ver¬

öffentlicht folgenden aus Reichenau vom 23 . Okt.
datierten Armes- und Flottsnbefehl:

Soldaten ! Der Tag , der Euch Heimkehr und
Frieden bringen soll , rückt näher . Die Pflichten,die Ibr bis zu jenem Augenblick noch zu erfüllen
habt , sind besonders schwer . Eure soldatischen Tu¬
genden, Eure Einsicht, Euer Opfermut bestimmenheute mehr denn je die Zukunft aller Völker der
Monarchie ohne Ausnahme und Unterschied. AuchEure in ungezählten Schlachten erprobte Mannes¬
zucht , Eure Treue und der eiserne Gehorsam, der
Euch zu unveralsichlichen Ruhmestaten befähiate,
bleiben unverändert der Fels , an dem alle An¬
griffe und Brandungen zerschellen müssen. Die
Zeit ist erfüllt von ernsten Wirnissen. Diese dür¬
fen an Heer und Flotte nicht heran . Klar und
einfach wie der Eid , den Ihr vor dem Allmächtigen
abgsleat habt , sind , Soldaten , Eure Vflichten. Da¬
ran gibt es kein Rütteln und kein Deuteln. In
der Wehrmacht fanden seit jeher alle Völker der
Monarchie gleicherweise ihre Heimat . Daker ver¬
mochten sie nur Großes zu vollbriiwen. Wie siein den Krieg trat , wird sie über dis Fährnisse hin¬
wegschreiten, ruhig und zielbewusst, ehrenhaft und
treu zum Heil unserer Völker. Gott sei mit Euch!

Karl m. p.
Ein Kabinett LarnMasch?

VlllB Wien, 26. Okt . Wiener Korr .-Vur . Den
Blättern zufolge beabsichtigtHofraj Lammasch, der
nach Mitteilungen aus parlamentarischen Kreisen
vom Kaffer mit der Bildung des Kabinetts betraut

wurde, ein sogen LtquidieniNLSministermw
zwar eine unparteiische Beamtenregieruna , ^den, die den ausgesprochenen Charakter ein- nbergangsregierung tragen soll , deren Pro»/neben der Herbeiführung eines schleunigendens in erster Linie in einer geordnetenUebeder Geschäfte der Rsgierungsgewalt an dienale Regierung und die Wahrung der a-wsamen Interessen beim Umbau der Staat <̂ -Ü̂ °
tung bilden soll . Hofrat Lammaschwürde das^ ?

'
herige Kabinett bis auf zwei Ressortministernehmen. Finanzminister soll der deutscheordnete Pros . Redlich, der keiner Partei an2/werden . Dis Schaffung eines Delegiertenkabimn-in das die Führer aller Parteien hätten eintrel -nsollen , scheiterte an dem Widerstande aller natk,nalen Parteien .

' Die Blätter heben die hervoriogenden Eigenschaften des Hofrats Lammasch alsVolksrechtslehrer hervor , verkennen aber nicht diegroßen Schwierigkeiten seiner Aufgabe, da er alsBerwaltungspolitiker ein noch unbeschriebenesBlatt sei , drücken jedoch die Hoffnung aus, daß erseine Mission werde erfüllen können, mit der er
sich einen Ehrenplatz ln der Geschichte verdienenwürde.
Die Deutschen Rrederösierreichs und Schlesiens

für Anschluß an Deutschland.
TD Wien. 86 . Okt . Der Bund der Deutschen in

Niederösterreich hält in den nächsten Tagen inallen größeren Ortschaftendes Kronlandes Massen¬
versammlungen ab , die sich mit der Not des deut¬
schen Volkes in Oesterreich sowie dem Anschluß andas Deutsche Reich befassen werden. Bei diesen
Versammlungen wird auch die Forderung nachAnglieberung der westungarischendeutschen Komi-tate an Deutsch -Oesterreich aufgestellt werden.
Aehnliche Versammlungen wegen des Anschlussesan das Deutsche Reich finden in den nächsten Ta¬
gen in ganz Schlesien statt.

Die Wiener nationalen Körperschaftenhabenim Verlauf der politischenBeratungen der letzten
Tage auch die Schaffung einer deutsch -österreichi¬
schen Nationalgarde beschlossen . Dis Vorbereitun¬
gen dafür sind nicht nur in Wien, sondern in ganz
Deutsch -Oesterreich im Gangs.

Das PrsMmrrm des imgsrffchen
WEormLrars.

IVT8 Budapest, 26. Okt . Gestern nachmittag
wurde in einer Konferenz der Vertreter der Ka-
rolyipartei , der Sozialdemokraten und der Radi¬
kalen dis Bildung des ungarischen Nativnalrates
beschlossen . Der Natonalrat erließ eine Prokia-
maton an das ungarische Volk, welche in 12 Punk¬
ten das Programm des Nationarates zusammen¬
faßt . Er verlangt unverzüglich Entfernung des
jetzigen korrupten parlamentarischen und Regie¬
rungssystems und dis unverweilte Sicherung der
vollständigen Unabhängigkeit Ungarns , sowohl
der politischenwie wirtschaftlichenund miltärschen.
Die ungarischen Heere sind aus dem Auslands zu¬
rückzurufen, dis ausländischen in die Heimat zurück¬
zubefördern. Dem hoffnungslosen Kriege msß
sofort ein Ende gemacht werden. Bei Friedens¬
schluß dürfen allein die Interessen Ungarns vor
Augen gehalten werden , unter Auflösung des deut¬
schen Bündnisses, Auslösung des Abgeordnetenhau¬
ses , Ausschreibung der Neuwahlen , Jnartikulie«
rung des allgemeinen , gleichen, geheimen und
auch den Frieden erstrebenden Wahlrechts. Das
Selbsibeskimmungsrechkder Völker müssen unver¬
züglich gesichert werden für nichtungarisch spre¬
chende Völker und Länder im Sinne der Wilson»
schen Prinzipien , das Vereins - und Versamm-
lungssrecht , Abschaffungder Zensur , Pressefreiheit,
Amnestie für politische Verbrechen, großzügige
Grundbesitz- und sozialpolitischeReformen, An¬
erkennung der neuentstandenen ukrainischen, pol¬
nischen , tschechischen , südslawischen und deutsch-
österreichischen Nationalstaaten . Zum allgemeinen
Friedenskongreß müssen in Vertretung ttngarns
Männer entsandt werden , die für die Abrüstung,
das obligatorische Schiedsgericht und die Liga der
Rationen sind und für Bchtigkeitserktarung der
Brest- Litowsker und Dskarester Anedensverlräge.

AeKNTL 'eich.
Beratungen lm ANmslerrak.

VVTL. Paris , 28. Okt . (Drahtb .) Im Minister-
rat , der gestern nachmittag stakkfand , gaben Cle-
menceau und Pichon Erklärungen über die Lage
vom militärischen und diplomatischen Gesichts'
punkte aus ab. Clemenceau, führt aus , die Lage
werde unausgesetzt Gegenstand der Beratung der
alliierten Regierungen sein , wo dann gemeinsam^
Entscheidungen getroffen werden würden. Der
Ministerrat werde am nächsten Dienstag wie¬
derum im Elysee zusammentreken.

WAlgarreN.
Dis Ambildung der Regierung.

TU. Berlin , 23. Okt . In Bulgarien ist dtz
von -der Entente seit langem gewünschte Milde¬
rung in der Zusammensetzungder Regierung er¬
folgt. Malinow , der physisch und psychisch

'
ständig Zusammengebrochen ist, bleibt Zwar
Ministerpräsident , gibt aber das Ministerium de»
Aeußern an Todoröw ab.

Rumänische Truppen in die Dobrudscha
eingsrückt.

-UM . Wien , 28. Okt. (Drahtb .) Der M-
richterflatler der „ Reuen Freien Presse"

sim -!-
aus Tarnowitz, daß rumänische Truppen in o>
Dobrudscha eingerückk seien.

Amsriks.
Wilson wünscht Wiederwahl des demokraü'

TV . Amflerdam,
^

26
^

Ot?̂ Präsident WiW
spricht in einem Ausruf an das amerikamicv



Wunsch aus , es möge, wenn es fein
W « o diesen kritischen Taaen autheiße,
^ Wvember den demokratischen Kongretz rvis-
^ wählen- ^
Mie sich Amerika dis Abrüstung yorstellk.

v Amsterdam , 26 . Okt . Der Staat Rewyork
, M Gesetz, das am 1 . Dezember m Kraft

/ Ae Zwangsweisemilitärische Ausbildung der
dichen Jugend von 16—19 Zähren vor-
schrieben. _

Isrschiedsne NttchNrchtsN
Schwerbeschädigte im Berufsleben.

Das Vorurteil gegen die Wiederbeschäskigung
«Lwerbeschüdigter ist bei den oftvaken Unter-
»2ern noch immer nicyt ganz geschwunden, vb-

die bisher gesammelten Erfahrungen dis
Nwendbarkeit solcher Leute einwandfrei nach-
2en hakten . Unter Schwerbeschädigten ver-
st°tt man im allgemeinen solche, die mir Renten
E 50 Prozent oder mit höherer Renke ent-
Mn wurden . Daß diese Leuts noch sehr gut

Arbeiter ihr Fortkommen zu finden ver-
Men, das haben die Versuche in den technischen
Zetrisben zur Genüge gezeigt, so in den Muni-
Msfabriken, bei den DekteidmvSämkern, in den
Mäuschen Betrieben , wo die Heeresverwaltung
selbsteine aroße Habt von Kriegsbeschädigten mit
Inkem Erfolg belchäftiak. Die Poslbehörde hat
F den neueren Feststellanaen fast 19 000
Kriegsbeschädigte eingekeilt, worunter 3600
gchwerbeschädigke sich befinden. Ein neuerlicher
§rlch des Kriegsminlskeriums ordnet dis tun¬
lichste Berücksichtigung der Schwerbeschädigten
hei der Einstellung von Arbeitern in militärische
Betriebsans auch von den übrigen Behörden
Hers weitestgehendes Entgegenkommen erwartet
werden.
kanPf zwischen schmerzen vnd Weißen engli¬

schen Verwundeten.
Die Londoner Wochenschrift «John Bull"

bringt einen Bericht von einer Meuterei schwar¬
zer verwundeter Soldaten und deren Riederrin-
Wna durch andere Verwundete und Pflegerinnen
im Velmonk -Road -Milikärhospikal zu Liverpool.
Niese schwarzen Bundesbrüder hatten schon seit
einiger ? sit keine Disziplin gehalten und sich um
bie Befehle und die Hausordnung des Hosvikals
in keiner Weise gekümmert. Da bei dieser Meu¬
terei eins Schwerer ihr Leben einbuhen mntzke,
wirst mm «3obn Bult ' die Frage auf , wie denn
bie Mralichkeik bestehen könne, dah überhaupt
weiße Schwestern die schwarzen Soldaten be¬
dienen müßten. Ferner sagt er : «Die Tatsache,
bie ganze Affäre zu vertuschen, hinkertä' tzk einen
vMMnehmen ' Eindruck: denn nur durch die
Askwendi "keik einer gerichtlichen Untersuchung
Wer den Tod der meisten Schwester ist die Sache
Nchsupt an dis Oessentl'ichkeit gekommen."

Der Aufruf Hindenburgs.
tu Frankfurt a . M ., 26 . Okt . Der durch

Maiieranschlag vom stellvertretenden Kom-
NMierenden General des 22 . ArmeekorpsM Vietinghoff veröffentlichte Teil eines
Weibens des Eeneralfeldmarschalls v . Hin-
dsnburg an den Ne'chskanzler, in welchem
Zm Kampfe bis zum Aeßersten aufgefordert
Mud , M wir einen ehrenvollen Frieden er¬
langt haben, stammt , wie man in Berliner
Müschen Kreisen laut einer Meldung der
Franks. Ztg .

" erfährt , aus einem Briefe des
-olarschalls an den Kanzler , -der vor etwa
l0 bis 14 Tagen ergangen ist . Seiner Na¬
me nach war es ein vertrauliches Schreiben,

es zur Kenntnis des kommandierenden' ' '' '-'als gekommen ist, ist nicht bekannt.

Deutsches Reich.
Die Bedeutung des Vertrauensvotums.

. ^ us parlamentarischen Kreisen wird uns
Sueben : Die Abstimmung über das Ver-

für den Reichskanzler war der
»,!« . n? ' des Parlaments gegenüber der parla-^ Regierung. Er wird sich demgemäß

Wiederholen : denn es ist bei beson-
Ctti-i. ^ Wesenheiten geradezu notwendig, die

der Mehrheit kennen zu lernen , die
Il/glerung steht. Von önkeresse ist die

der Mehrheit , die sich zum
lismon« - ^ ^ .^ Eer die Regierung stellte. Die

Abstimmung läßt diese Feststellung
Polen sich dieser Abstimmung die
Ährenk ^ Elsässer sowie der Däne,

'
ferner Dr.

6ch»ll>« ' Hiuem, Merlin , Gras Posadowsky,
len

° '? berg, Stubbendorf . Dagegen sümm-
Freikonservakiven und un-

Sozialdemokraten , Fortschrittler , Ralionatlibe-
rals und Zentrum mit Ausnahme von Frhrn.
v . Aretin , Frhrn . v . Frankenftein , Graf Galen,
Frhrn . v . Kerkerink , Graf Wagnis , Graf
Praschma , Fürst Salm , Graf Sandizelt , die frei¬
willig sich der Abstimmung entzogen haben.

Kundgebung des Kriegsausfchusfes der
deutschen Landwirtschaft.

WTV . Berlin , 23 . Okt . Das Schicksal
ruft mit eherner Stimme . Die Feinde wollen
das Deutsche Reich zertrümmern - Es geht
um alles — um Sein oder Nichtsein . Die
deutsche Einheit , das Sehnen und Streben
unseres Volkes seit Jahrhunderten » das Erbe
Wilhelm I . und Bismarcks , ist in höchster
Gefahr . Die bedingungslose Unterwerfung
unter den Willen eines W -lfon wird uns
auch wirtschaftlich auf Menschenalter zu
Grunds richten . Nicht nur die Landwirt¬
schaft, sondern ebenso Industrie und jegliches
Gewerbe sowie Millionen von Arbeitern
würden brotlos werden . Daher fort mit dem
Hader und Zank der Parteien . Fort mit
aller Zwietracht , die an unserem Mark ver¬
nichtend zehrt . Das Liebste und das Letzte,
ums wir Hab n , gehört jetzt unserem ganzen
Volks und seiner Existenz.

Landwirte , Männer und Frauen , vergeht
unsere häuslichen Sorgen . Nur ein Gebot
k. nnt die N :rt der Stunde . Haltet treu zu
Kaiser und Reich . Schart Euch einmütig zu¬
sammen zu der einen gemeinsamen Front
zum Schutze unserer Scholle , zum Schutze
unseres Vaterlandes.
Krieg - ausschuß der deutschen . Landwirtschaft.
Deutscher Lcmdwirtschaftsrat . Deutschs Land-
Wutschastsgesellschaft. Reichs - Verband der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften.
E ''neraloerband der deutschen Raiffeisenge¬
nossenschaften. Vezugsvereinigung der deut¬

schen Landwirte.

Unbedeutende Ruhestörungen in Berlin.
WTB . Berlin , 28 . Okt. (Drahtb .) Im

Anschluß an 5 Wahlversammlungen , welche
die unabhängige Sozialistenpartei Deutsch¬
lands am Sonntag mittag in Berlin veran¬
staltet hatte und an denen etwa 5 bis 6000
Personen teilnaymen , kam es an einigen
Stellen der Stadt zu unbedeutenden Ruhe¬
störungen , welche aber von der Schutzmann¬
schaft ohne Schwierigkeit unterdrückt wurden.
Vor der russischen Botschaft hatten sich am
gestrigen Nachmittag eine große Anzahl un¬
reifer Burschen versammelt , welche durch ihr
lärmendes Auftreten zahlreiche Neugierige her¬
beilockten, wodurch der Verkehr behindert
wurde , sodaß er durch Eingreifen der Schutz¬
mannschaft geregelt werden mutzte. Es fan¬
den 6 Verhaftungen statt.

Die Konservativen stehen treu zum König
Berlin , 26 . Okt. In der heutigen Sitzung

des Herrenhauses verlas der Präsident Graf
Arnim -Boitzenburg folgenden Antrag der kon¬
servativen Fraktion : Ln der «Zeit der tiefsten
Not des Vaterlandes ist es Pflicht des preußi¬
schen Herrenhauses , zum Ausdruck zu bringen,
wie unlöslich der Zusammenhang zwischen
dem preußischen Herrstyerhause und seinem
Volke ist. Der König von Preußen wird sein
Volk auch in der dunkelsten Stunde treu fin¬
den . Das Herrenhaus wird eingedenk seiner
Vergangenheit qllezei zu seinem angestammten
Herrscher als Schutzwall vor dem Thron ste¬
hen. Begründet wird der Antrag wie folgt:
Die Verhandlungen des Reichstages vom
gestrigen Tage und die bei dieser Gelegenheit'
gegen S . M gerichteten Angriffe haben in
jedem Preußenherzen das Bedürfnis wachge-
rufen , die Treue zu seinem König vernehm¬
lich zu bekunden.

Der Präsident b 'merkte dazu , daß geschästs- !
ordnungsmäßige Bedenken Vorlagen , diesen
Antrag schon heute ' auf die Tagesordnung
zu setzen.

Der Abbau der Zensur.
Berlin , 26 . Okt . Der Staatssekre¬

tär Gröber wird am Montag mit Vertretern
der Presse Besprechungen abhalten , um von
ihnen Anregungen über die Milderung der
Zensur entgegenzunehmcn . Lm Laufe des
Montagnachmittag wird er mit dem Kriegs-
Minister eine entscheidende Beratung haben.

äsende.

^ vertäu'
^

A BlsNer
Göttis,

^—^hne bei Lohne.

.^ ^ Krisen.
C .jM^ nsinann.

MW " Zu verkaufen
Buffet,

Spiegel mit
Konsole und

Kredenz.
Alles neu und massiv
Eichen.

Las . Löh ?. Vrchta.
Kochnmschme,

Waschtisch,
Bettstelle

und sonstige Sachen zu f
verkaufen . i
B. v d . Heide. Lohne, t

Habe einen ange¬
körten

Stier
zuverkaufen.

Zeller Kroger,
VrsSdorf b. Lohne,

Fernsprecher 25 D 'mkl.
Eine 2jährige

Quens
(innerhalb 4 Tagen kal¬
bend) hat zu verkaufen.

Hermann Wehry,
Lanawege b. Dinklage.

Empfehle meine 3 neu
angekörten
Saansn-
Zisgen-
Vöcke

zum Decken.
Deckgeld 1 Mark.

G. Kohlem,
Südfelde bei Damme.

2 milchgeLende
Ziegen rrnL ein

Lamm
zu verkaufen.

Näheres bei I . Schu¬
macher. Dinklage.

MckLritt ZÄdendorffs.
Berlin , 26. Okt . Amtlich. Seins Majestätder Kaiser und König haben den General der In¬

fanterie Ludendorff» ersten Generalquarkiermeister,im Frieden Kommandeur der 85 . Infanteriebri-
gade, heute in Genehmigung feines Abschiedsge¬
suches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt. Gleichzeitig haben Seine Majestät mit
euer gnädigen Order an den General zu bestimmen
geruht, daß das niederrheinischeFüsilier -RegimentNr . 39 , dessen Ehef der General bereits längerer
Zeit ist, den Rainen Ludendorff führen soll.

Berlin , 26 . Okt . Der militärische Mitarbeiter der
N. A. Z . schreibt u . a . : Das Charakterbild des
seltengroßen und erfolgreichen Soldaten findet in
den Gründen seines Scheidens seine Abrundung.General Ludendorff konnte und wollte die Fragen,die im Verfolg unserer innerpolitischen Entwick¬
lung auch an die Kommandogewalt rührten , nickt
anders werten als von Gesichtspunkten aus , die
ihm ein Verbleiben im Amte unmöglichmachten.

Berlin » 26. Okt . Wie wir aus Reichstagskreisen
Horen , kommt als Nachfolger Ludendorffs in ersterLinie General Groener in Frage , der wohl dem
linken Flügel der Reichstagsmehrheit der ge¬
nehmste Mann sein wird . Es dürsten im übrigen
mit der VerabschiedungLudendorfss die Reihe der
von der Reichstagsmehrhett verlangten Verände¬
rungen in den militärischen Stellen noch nicht ab¬
geschlossen sein . So hören wir , Laß Generalmajor
von Vartenwerfser und Oberstleutnant Nicolai im
Großen Eensratstabe demnächst gleichfalls von
ihren Posten scheiden werden.

RemsLe Nachrichten.
Deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier»
28. Oktober . (Amtliche)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Kerne größeren Kampfhandlungen.
Südwestlich von Dernze, östlich von Avelgem

nnd bei Arkres (südlich der Schelde) wiesen wir
feindliche Angriffe ab. Bei Säuberung einzelner
Engländernssier bei Famars und bei Engisfon-
karne machten wir Gefangene.

Heeresgruppe des Kronprinzen
Usbergangsversnchs des Feindes über den

Oisekanal bei Topigay wurden vereitelt. Zwi¬
schen Oise und Serre nahmen wir in vorletzter
Aach! unsere in dem vorspringenden Bogen zwi¬
schen Origny und Laser! stehenden Truppen in
dis Linie westlich von Grüfe, östlich von Crecy
an der Serre zurück. Der Feind griff gestern
unsere neuen Linien westlich von Gnise an . Anker
Einbuße zahlreicher Panzerwagen wurde er ab-
gewiessn. 3m Sovche - Abschnitt schsilerlen am
frühen Morgen ernenle Angriffe der Franzosen
zwischen Froidsmon ! und Pierrepont . Westlich
der Aisrre fanden gestern nur örtliche Kämpfe
stak!. Feindliche Angriffe gegen unsere Truppen
wurden abbewiesen. Auf den Aisnehöhen östlich
von Vsuziers nahm der Arkilleriekampf am
Abend in Verbindung mit erfolglosen Angriffen
des Gegners östlich Chestreä vorübergehend große
Starke an.

Heeresgruppe v. Gallwih
Auf den Höhen östlich der Maas wiesen wir

Angriffe der Amerikaner im Walde von Con-
senvoye und am Orns -Walde ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die eingelsikslen Bewegungen wurden plan¬

gemäß weikergeführk. Südlich von Rulnik und
Topola erfolgreiche Aachhulkümpfe. Beiderseits
der Morava besteh ! nur geringe Gefechtsführung
mit dem Feinde.

Der Chef des Generalsiabes des Feldheeres.

Staatssekretär des AuswärtigLn Amtes Dr.
Sols über die Kriegsanleihe:

Es ist mir unverständlich , daß
manche glauben , durch den Wechsel
der Regierung oder in der Reichs-
Lagsvertretung könnte die Sicherheit
der Kriegsanleihe nur im geringsten

Zur Erkrankung des Grafen Lchwerm -Löwih.
117 Berlin , 28 . Okt. (Drahtb . ) Präsident Graf

Schwerin -Läwitz liegt in seiner Amtswohnung im-

^ 9^

j mer noch kram darnieder . Zur heftig auftretenoe»
Grippe ist eine Reizung des Brust- und Rippen¬
felles hinzugetreten. Die Wiederherstellung des
Kranken wird ohne Zwefel mehrere Wochen in
Anspruch nehmen.

Die österreichisch -ungarische
Antwort an Wilson.

lllll. Wie n, 28. OK!. (Drcchib .) Der Minister
des Beichern Graf Andraffy ha! gestern den
österrsrchrsch -ungarischeu Gesandten in Stockholm
beauftragt , die Königlich schwedische Regierung
zu ersuchen, der Reqrerung der Vereinigten Staa¬
ten nachfolgende Antwort auf die Note vom 18.
Oktober zu übermitteln:

«3n Bscm?WorÄng der an die vsterrelchisch-
rmgarischeRegierung gerichteten Note des Herrn
Präsidenten Wilson vom 18 . dss. wird im Sinne
deF Entschlußes des Herrn Präsidev.ken, mit öster-
rc X 'Wen Abgesandten über die Frage des Waf¬
fenstillstandes und Friedens z« sprechen, erlaub!
sich die österreichisch -ungarische Regierung zu er¬
klären , daß sie ebenso wie den früheren Kund¬
gebungen des Herrn Präsidenten auch seiner in
der letzten Note enthaltenen Auftastung Über die
Rechte der Völker Oestsrreich-Angarns , speziell
über jene der Tschecho -Slowaken und der Jugo¬
slawen, znftimmk . Da sonach Oesterreich-Ungarn
sämtliche Bedingungen angenommen hat, von
welchen der Herr Präsident den Eintritt in Ver¬
handlungen über den Waffenstillstand und den
Frieden abhängig gemacht hak , steht nach Ansicht
der österreichisch -ungarischen Regierung dem Be¬
ginn dieser Verhandlungen nichts mehr im Wege.
Die österreichisch - ungarische Regierung erklärt
sich daher bereit , ohne das Ergebnis anderer Ver¬
handlungen abMWarken, in Verhandlungen über
den Frieden zwischen Oesterreich-Ungarn und den
gegnerischen Staaken und über einen sofortigen
WaftentMstand an allen österreichisch - unga¬
rischen Fronten einzutreten, und bitte! den Herrn
Präsidenten Wilson, die ihm gefälligen Entschei¬
dungen zu treffen."

Die Kiedensattion des Grase«
RnöraM.

117. Berlin, 28 . Okt . (Drahtb .) Me B . 3 - j
schreibt: Rach übereinstimmenden Meldungen!
aus Wien nnd Budavest ist auch der neue Mi¬
nister des Aeußsrn Graf Andrassy entschlossen»
in Oesterreich-Ungarn den Frieden um
jeden Preis herbsizn führen. Man!
wird nicht fshlgehsn, die Richtigkeit dieser Asch^
rrch ! vorausgesetzt, anzunehmen, daß die Vor»
gänge in Ungarn den größten Einslnß auf diesen-,
Entschluß haben. Es ist Zur Stunde noch nichE
genau bekannt , in welcher Form Graf AndrosfH
die FrieLsusakkion seines Vorgängers forksetzk. ,

MKS MMsrr des Gr;her?oSK
Joseph in Ungarn, ft ^

Dl7. Budapest, 28. Okt . (Drahtb .) ' Erz»
Herzog Joseph ist in Budavest in der Eigenschaft!
als knrno rsgiuo emaekroffen, dem dis Ausgabe!
zufällk , mit den Parteien zu verhandeln . Dies !st
die amtliche Erklärung feiner Mission . Vo»
manchen Seiten wird hierin jedoch die Vorberei¬
tung einer Militärdiktatur gesehen. Erzherzog
Joseph wird angeblich eins Proklamation erlassen
und dem Volke darin über die nächsten Schrille!
der Politik Mitteilung machen. Der ungarische
Aationalrsk bereitst gegen jeden Angriff und
aegen jeden Versuch, die Dinge auf dis alte»
Wege zurückzuftihren, eine enegrschs Gegenaktion
vor.

Psr der BEk
'smntgade der -

ErrLenLevediKgrrngSK.
TU Rotterdam , 28 . Okt . (Drahtb .) Wie Reuter

meldet, haben sich Lloyd George und Balfour , be¬
gleitet von Marine » und Militäroffizieren nach
Frankreich begeben. Reuter fügt hinzu: Wir
haben erfahren , daß die Entente die Waffenstill¬
standsbedingungen erst nach -Beantwortung der
letzten Wilsonnote durch Deutschland bekanntge¬
ben wird.

MrkschssttiÄe Hlise für die Deutsch- '
Ossterreichsr. ft

DU Wien . 28 . Okt . (Drahtb .) Nach hierher ge-
langten Meldungen aus Berlin haben die Abge¬
sandten des deutsch -österreichischen Nationalaus¬
schusses dort eine herzlichste Aufnahme gesunden.
Insbesondere besteht in Anerkennung der Wirt¬
schaftlichen Notlage grundsätzlich der feste Ent¬
schluß , den wirtschaftlichenWünschen der Deutsch-
Oesterreicher möglichst entgegenzukommen.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Lhole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G. m. b . K . (A. Sommerfell). Verleger) . Vechta.

Habe 6 acht Wochen alte

zerkel
zu verkaufen.
Sieve b. Höltermann,

VrockÄorf.

Habe eine kräftige , tra¬
gende

Zuchrstute
zu verkaufen.
Zeller Wülfing,

Bökern.

Zu kaufen gesucht
einen neuen oder gut
erhaltenen

'

KuLWumgen
mit Klappbock.

Johann Dehlwisch,
Sattermeister.
Lohne i . O.

Ein gut erhaltener

OZSW
zu verkaufen.

Schneider Thole,
Vakum.

Zum 1 . Mai 1691
wird ein tüchtiges

Mädchen
für alle Haus - und
Gartenarbeiten gesucht.
Guter Lohn . Gute
Zeugnisse sind Bedin¬
gung.

Offert , unter H . C.
396 an die Geschäfts¬
stelle d . Vlt.

EineDamenhandtasche
mit 1 Paar Glacehand¬
schuhen gefunden.

Abzuholen in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

« « MtM-

MMg MU
ElekLrizitärswerk

Hermanns, VechL «.

suchtpassende Stellung.
Eefl . Angebote un¬

ter H. C . , Oldenburg,
Filialexpedition . .



LsdssStatt -Karten . W
Die Verlobung ihrer Kinder Maria und M

^ Franz beehren sich anzuzeigen ^
KA Hermann Möller und Frau vN
>0 « Elisabeth geb . Tapphorn

Heinrich Droste und Fra « ^
W Dorothea geh . Piel.

M MariHöller W
^ Franz Droste M

W Wsrlobte.

M Oldenburg i . Gr . _ _ _ Damme i . O . ^
ksH Dem Ernste der Zeit wegen wird gebeten , M
litt von Besuchen freundlichst absehen zu wollen . !Ol

WWk SsitkißSks «. Akülse
'5

Ms»! SMchu
habe ich noch abzugeben gegen Einsendung einer

Saatkarte.

Vechta. D . Schröder.

Nehme bis auf weiteres

täglich Kartoffeln M
Vechta . D . Schröder.

lür IZLL ' Lrr LLs »5eA « i7

VLZSLSLSz

LLoLGM , ZLvEZS.

Nur allerbeste Qualitäten.

in Hochstamm , Mittelftamm und Buschform empfehle
in bewährten Sorlen . Massenzucht in münsterl . und
roten Vorsdorfern . Ferner empfehle grotzftüchtige
Johannisbeer -, Stachelbosr - , Himüser - u . Hasel-
nuhsträucher , Erdbserpflanzen , Linden » Zierhölzsr
Alpenrosen , Koniferen und Kosen , HeLenpflanzen
in Weißdorn , Weißbuchen , Thuya und immergrünem
Liguster . Großer Vorrat . — Preise auf Anfrage.

Hagstedt bei Schneidertrug i. O.

Heinrich Lampe , Baumschulen.

Todes -Auzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es m seinem
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , am Frci-

! tag abend 9 Uhr unsere innigstgeliebte Tochter,
^ Schwester und Nichte , die

Eodalin

nach kurzer , heftiger Krankheit , Wohl vorbe¬
reitet durch einen christlichen Lebenswandel
und gestärkt durch den Empfang der heil.
Sterbesakramente im blühenden Alter von 16
Jahren zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Mit der Bitte um ein andächtiges Gebet
für die liebe Verstorbene zeigen dies an

Die trauernden Angehörigen.
Lutten » Goldenstedt - Heide , französische

Gefangenschaft und westl . Kriegsschauplatz , l
U den 26 . Oktober 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
dem 29 . Oktober , vorm . 9 ' /- Uhr vom Kran-
kenhause in Vechta aus in Lutten statt , wozu

M Verwandte und Bekannte eingeladen werden.

fette
Kaufs schlachtreife

( lebend ) .
VZcülfg . HuZust Ooors, Lsüsilvisvrri.

Todes -Anzerge.

W
LUS ^ r

> '

Heute morgen 1 Uhr verschied nach kurzem-
schwerem Leiden , sanft und gottergeben , mehr¬
mals versehen mit den hl . Sterbesakramenten,
meine innigstgeliebte und lebensfrohe Gattin,
meines Kindes Lreusorgende Mutter , unsere gute
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und
Tante

,
Lim MMchire

geb . Minner

rm Mer von 33 Jahren.

In tiefer Trauer namens aller Angehörigen

Aausm. Wilhelm Rordlohue.
Lohne i . O ., den 27 . Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag,
dem 31 . Oktober , vorm . 10 Uhr vom Trauer¬
haufe aus.

Von Belleidsbesuchen Litten wir abzusehen.

Abhanden gekommen ein
Hrennerbor-

WM.
Abzugeben geg . Belohnung
beim Wirt Kuhlmann in
Ambergen.

»Ziehung schon am 6 . ,
7. und 8 . Nod.

Deutschtum
Celd -Lottsrie.

^Gewinne i . Betrage bar
4L« MV Mark.

Hauptgcw . bar ohne
Abzug ^

168600 Mark,
50 OVO Ma . k,
3000Ü Mark.

Dose zu Mk . 3 .30 Borte!
und Liste 45 Psg.

HNachn. 30 Psg . mehr .m
Mi « VrLr , N

Oldenburg r. Gr . V

Für Karlsruhe
eindurchaus erfahrenes

MemmäöchLy,
das gut kochen kann
und selbständig arbei¬
tet » zum 1 . Novbr . ge¬
sucht . Zeugnisse sind
einzureichen an Frau

I . E . Stürcken,
Bremen , Wachmanns¬

straße 49.

WjE

Todes -Anzeige.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir aus
dem Felde dis erschütternde Nachricht , daß
unser innigstgeliebtsr , unvergeßlicher Sohn
und Bruder , der

Musketier

August Grawe
von der Minenwerfer -Komp . Jnstr .-Regt.

Nr . . . ., Inhaber des Eisernen und des
Friedrich August -Kreuzes 2. Klasse

am 8 . Oktober infolge einer schweren Ver¬
wundung im blühende » Alter von 20 Jahren
den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Wir bitten , der Seele unseres lieben Ver¬
storbenen im Gebete gedenken zu wollen.

In tiefster Trauer:

Familie Heinrich Crawe.
Nechterfeld und westl . Kriegsschauplatz,

den 27 . Oktober 1918.

. Das feierliche Seelcnamt sinder statt am
Donnerstag , dem 31 . Oktober , morgens 8 Uhr

z in der Pfarrkirche zu Visbek . Verwandte,
i Freunde und Bekannte werden hierzu freund-
^ lichst eingeladen.

Lodes -AnZbige.

Nach Gottes hl . Willen starb nach kurzer,
heftiger Krankheit im Res .-Laz . zu Munster,
versehen nnt den heil . Sakramenten , unfern
inmgstgeliebter Sohn , unser guter Bruder,!
Enkel und Neffe, der

Pionier

hem. Züdkamp,
Pionier -Ersi -Bataillon,

im 19 . Lebensjahre , nachdem ihm 3 seiner
Geschwister innerhalb 8 Tagen im Tode vor-
angegangen sind.

Dies allen Verwandten und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ein andäch¬
tiges Gebet für den lieben Verstorbenen

Die trauernden Angehörigen.
Carum » den 26 . Oktober 1918 . i

Die Beerdigung findet am Donnerstag
morgen 10 Uhr zu Carum statt , wozu Ver - ^
wandte und Freunde erngeladen werden.

TsdLs - ANZLige

Gesucht auf sofort

2 5A « r - tk-

sehige»
für dauernde Winter¬
arbeit und hohen Lohn.

H . Lünsmann,
Schuhmachermrister.

_ Dinklage.

Enten , Hähne,
Wild, KmrmchsN

kauft ständig
krr . 8trkräiLLk,VeMs.

W

Nach Gottes hl . Willen starb heute nach!
kurzer , heftiger Krankheit , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , mein lieber Mann,!
meiner Kinder treusorgender Vater , der

Landwirt

Vernard Nehry
! im Alter von 41 Jahren.
^ Dieses zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte,
! des teuren Verstorbenen im Gebete zu ge-
! denken.

O!s Irsiremäsll AnZekönZsn.
LroüLorf bei Lohne , Holthausen , Dink - !

läge , Meßel , östl . und westl . Kriegsschauplatz ,
^

den 26 . Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,
dem 80 . Oktober , morgens 10 Uhr in Lohne,
wozu Verwandte und Bekannte eingeladen

! werden.

! WWW AM« W
zu kaufen gesucht.

D . Schröder.
Vechta L Schneiderkrug.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir^
traurige Nachricht , daß mein lieber
mmr einziger inmgstgeliebter Sohn , ^
lieber Bruder , Schwager , Onkel , der '

Landsturmmann

am 26 . Oktober im Alter von 36 Jahren!
infolge Lungenentzündung im Kriegslazarett
Vervier den Heldentod fürs Vaterland ge.
storben ist. "

Dies allen Verwandten und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ein andäch¬
tiges Gebet für den lieben Verstorbenen.

Die trauernden Angehörigen:

Frau Schmidt geb . Landwehr!
nebst Kindern und Mutter.
Grapperhausen , Bieste , dm 27 . Okt. 1918. !

Das feierliche Seelenamt findet statt am
j Mittwoch, - dem 80 . Oktober , morgens 8 Uhr
i in der Pfarrkirche zu Neuenkirchen.

ToLes-Anzeige.

W

W

Gott dem Allmächtigen hat es in seinemi
> unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , gestern!

morgen 11 Uhr meine innigstgeliebte Fran
j dcr Kinder treusorgende Mutter , unsere
! gute Tochter , Schwiegertochter , Schwester,

Schwägerin , Enkelin und Tante , die

WkkuMmW!
geb . Meier

! zu sich in die Ewigkett zu nehmen . Sie starb!
nach kurzer heftiger Krankheit , wohlvorbe¬
reitet durch einen christlichen Lebenswandel,,
versehen mit den HI. Sterbesakramenten , sanft
und gottergeben im Alter von 20 Jahren.

Dieses zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte,
der teuren Verstorbenen im Gebete zu ge¬
denken

Oie ksnerrrcksr » ^ riZskoriM.

Westlicher Kriegsschauplatz » Hagen bei I
Vechta , Schledehausen bei Bakum u. Lutten, s
den 27 . Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt am Donners - «

W tag , dem 31 . d . Mts . , morgens 10 Uhr vom!
^

Krankenhause in Vechta aus.
Sollte jemand aus Versehen keine be¬

sondere Nachricht erhalten haben , so bit- !
^ ten wir Liese als solche ansehen zu wollen . !

Lodes -AnZeige.

Ganz unerwartet erhielten wir die er-

; schulternde Nachricht , daß unser lieber Sohn , >

Bruder und Neffe, der Sodale

Musketier

UM » ,
Inhaber des Eis . und Friedr . August -Kreuz^
am 6. Oktober in den schweren RiiöM,
kämpfen , nordwestlich von Reims , irn »
von 22 Jahren , den Heldentod fürs V"

land gestorben ist.
Wir bitten , der Seele des teuren

storbenen im Gebete gedenken zu wollen-

Die tiefbetrükten Eltern , Gesch« ^ «

und Angehörigen.
Bökern bei Lohne , dm 26 . Okt. 101 -

Das feierliche Seelcnamt findet ^ s
Mittwoch , dem 30 . Oktober , morgens
Uhr in der Pfarrkirche zu Lohne , !
wandte und Bekannte freundlichst ewge ^
werden.



UMV SeMMMLMAEN WS ? die
MAKtzme VE SchAsw iu die
^ — - . ^

SchMeN.

letzte
ü
uB '
vom ^

1.
kling««

- d -e Aufnahme von Schülern in die un-
^ sse einer höheren Schule bestimmt eine

mi g des Ministeriums der Kircherf
n vvm 1 . Oktober (Oldbg. Gesetzblatt

)kt ) folgendes:
o r Vereinbarung der Bundesregie-

.. über die gegenseitige Anerkennung der
eucrmsse (Bekanntmachung des Staatsmini-

«mums vom 9. Dezember 1909) soll dis Auf¬
nahmein die unterste Klasse der höheren Lehran-
jalten in der Regel nicht vor der Vollendung des
g cebensZahres erfolgen, wofür der 1 . Mai des
Mfendm Schuljahres .als Grenze gilt. Ausnah¬
men können von den oberen Schulbehörden gestat¬
tet werden, wenn es sich nach dem Zeugnis desArz-
jes und des Lehrers , der zuletzt den Unterricht er¬
teilt hat , um körperlich und geistig besonders gut
entwickelte Kinder handelt ; der Altersnachlaß darf
aber höchstens bis zum 30 . September des Schul¬
jahres ausgedehnt werden . Die Genehmigung
her oberen Schulbehörde ist auch dann erforderlich,
wenn Kinder , die nach dem 1 . Mai geboren sind,
aus besonderen Gründen später als zu Beginn des
Schuljahres in die unterste Klasse eintreten , es sei
denn , daß sie bereits außerhalb des Eroßherzog-
tums in eine höhere Lehranstalt ausgenommen
waren und die Schule aus triftigen Gründen
wechseln,

2. Für den Eintritt in die unterste Klasse wer¬
den diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten gefor¬
dert , die das Lehrziel des 4. Schuljahres einer acht-
kWgen Volksschule bilden (vergl. Lehrstoff- und
Stundenverteilung für die achtklassigen evangeli¬
schen Volksschulen des Herzogtums Oldenburg vom
1. Mai 1908 und für die katholischen Volksschulen
vom 26 . März 1909) ; außerdem wird hinreichende
Mung in der lateinischen Schrift verlangt.

S. Danach werden folgende Anforderungen ge¬
stellt:

a. im Deutschen : geläufiges und sinngemäßes
Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift ; sau¬
bere und leserliche Niederschrift eines kurzen. Dik¬
tates, zum Teil in lateinischer Schrift , ohne grobe
Fehler gegen die Rechtschreibung; aus der Sprach¬
lehre Kenntnis des einfachen Satzes ( Subjekt,
Prädikat , Objekt ) und der gewöhnlichsten Satzzei¬
chen (Punkt, Komma, Fragezeichen) ; Dingwort
(Geschlecht , Zahl , Beugung , Umlaut ) ; Tätigkeits¬
wort (die drei Hauptzeiten) ; Eigenschaftswort mit
Nsigerung , Zahlwort , persönlichesund besitzanzei¬
gendes Fürwort , Verhältniswörter mit dem 3 . und
t, Fall. Die fremdsprachlichengrammatischen Be¬
zeichnungenwerden nicht verlangt.

b. im Rechnen: die Grundrechnungsarten
E ganzen unbenannten und einfach benannten
Ulm (Teilen nur mit ein- und zweistelligen Tei¬
lern) im Zahlenraum bis 1 000 000; Uebung im
Kopfrechnen im Zahlenkreis bis 1000; sichere Be¬
herrschung des Einmaleins bis 12 und des Ein-
ouHeins.

c. in der Religion : Kenntnis einer Auswahl
der wichtigsten Geschichten des Alten und Neuen
Testaments, einiger Gebete und Kirchenlieder oder
Kirchenliederstrophen ; in der evangelischen Reli¬
gion insbesondereKenntnis des Vaterunsers und
der zehn Gebote, in der katholischen der wichtig-
M Fragm des kleinen Katechismus nebst dazu
gehörigen Lehrftücken.

o. in der Heimatkunde: einige Bekanntschaft mit
oer engeren Heimat und ihren wichtigsten Merk¬
malen; Kenntnis der Himmelsgegenden, des Ta¬
geslaufs der Sonne , der Mondgestalten , der Ta¬
ges- und Jahreszeiten.

4. Der Nachweis, daß den bezeichnetenAnfor¬
derungen genügt wird , ist in einer AuftikchMprK-
sung zu erbringen, die an der höheren Schule ab-
g-halten wird. -- —Diese Prüfung ist in den Fächern
Mler 3a und b eins schriftliche und mündliche, in
een Fachern unter 3c und d nur eine mündliche.

empfohlen, den Kindern bei der münd-
, 5^" Prüfung Gelegenheit zum Erzählen bibli-

Geschichten, Märchen , kleiner Erlebnisse und
.scheu und zum Beschreiben von Dingen und

ergangen in ihrem heimatlichen Gesichtskreis zu
ihre Geübtheit im mündlichen Ausdruck

o :hrx Fähigkeit zum Beobachten und Denken
SU ermitteln.
den ^ nzelne, nicht allzu erhebliche Lücken in

. issen darf nicht hinweggssehen werden,Wenn r «u "
iwm Gesamteindruck zu erwarten ist.

^ ße m angemessenerZeit ergänzt werden kön-
wenn die erfolgreicheTeilnahme am Un-
durch nicht in Frage gestellt wird.

ters>° §22 der Vorschule in dis un-
einer̂ höheren Schule ist unstatthaft ; .

Schülern der obersten Borschul-
vielmehr im Zeugnis nur zu bescheinigen,das Ziel der Vorschule erreicht haben.
^'ver Aenderung der Lehrpläne für die

« ^ en wird einstweilen abgesehen,
in alle»^ v^ Eor der höheren Schule ist befugt,
Erm?» Lutten, m denen er nach pflichtmäßigem

Aufnahmeprüfung nicht in vollem
halt , vEierhaupt nicht für erforderlich
stingsfg ^ rirfung ZAkürzen, die Zahl der Prü-' erlaub omMschrönkenoder die Prüfung ganz

i. . IIen. Dag letztere wird im allgemeinen
SU

din^ können bei Schülern , die dis drei Klassen
^ ^n Vorschuleoder die vier untersten

emer 6 bis 8klassigen Volksschule
^ hr?,iol ? Mittelschule glatt durchlaufen und das

obersten Klasse der genannten Schul-
> utsch^ , ^ folg (mindestens „gut" im
Al bisbo!.- " Recynen) erreicht haben und denen
M Nack !l?ev Klassenlehrer bescheinigthat, daß sie

wrer Bekäbiauna. ibrern Kbriü» und ikrsr

Führung für den Besuch einer höheren Schule eig¬
nen. Sollen Schüler, die nicht von einer Vor¬
schule kommen, von der Prüfung befreit werden,
so hat sich der Direktor zuvor in geeigneter Weise
zu vergewissern, daß sie die lateinische Schrift ge¬
nügend geläufig lesen und schreiben können.

7. In gleicher Weise kann auch bei solchen Schü¬
lern verfahren werden , die nach 2jährigem Besuch
einer anderen Schule nur die oberste Klasse einer
öffentlichen Borschule besucht haben, oder die auf
der Volksschule innerhalb dreier Jahrs durch be¬
sondere Maßnahmen soweit gefördert worden
sind , daß sie das Lehrziel der viertuntersten Volks¬
schulklasse erreicht haben.

8 . Die endgültige Aufnahme in die unterste
Klasse erfolgt in . allen Fällen erst nach einer Be¬
währungsfrist von mindestens einem Vierteljahr
durch Beschluß der Klassenkonferenz. Ergeben sich
dabei hinsichtlich einzelner Schüler noch erhebliche
Zweifel über ihre Eignung für die höhere Schule,
so kann dis Konferenz die Bewährungsfrist ver¬
längern , nötigenfalls bis zum Ende des ersten
Schuljahres.

Wird einem Schüler die endgültige Aufnahme
versagt, so hat er die Schule zu verlassen; dies gilt
auch für Schüler , die zwar vorher in die unterste
Klasse endgültig ausgenommen waren , aber deren
Ziel im ersten Jahre nicht erreichen können, sofern
die Konferenz einmütig der Ueberzeugung ist , daß
sie sich für den weitern Besuch der höh . Schule nicht
eignen. In diesem Falle ist den Eltern womög¬
lich 2 bis 3 Monate vor dem Ende des Schuljahres
davon Mitteilung zu machen.

9 . Wo neben Vorschülern Volksschülerin die un¬
terste Klasse ausgenommen werden , ist es die Auf¬
gabe der höheren Schule, durch geeignete Maßnah¬
men inner - und . außerhalb des Unterrichts dafür
zu sorgen, daß der Unterschiedzwischen dem Lehr¬
ziel der Vorschuleund den für die Aufnahme fest¬
gesetzten Anforderungen sobald als möglich ausge¬
glichen wird . Unter Umständen wird es rötlich
sein , den Beginn des fremdsprachlichenUnterrichts
etwas hinauszuschieben und die für diesen Unter¬
richt angesetzten Stunden zunächst dem deutschen
Sprachlshrunterricht zuzuwenden. Diese Maß¬
nahme wird sich auch für solche höhere Schulen
empfehlen, in deren unterste Klasse im allgemeinen
keine auf einer öffentlichen Vorschule vorbereite¬
ten Kinder einzutreten pflegen.

Furcht der Krregsanlsihebesitzer gerichtete Trei¬
ben ist geeignet, den Erfolg der 9. Kriegsanleihe
aufs schwerste zu schädigen, und es ist daher, wo
es vorkommk, zur Kenntnis der Behörden zu brin¬
gen, die unnachfichtlichdie strafrechtliche Verfol-'üyrgung herbeizufüyren haben. Der Zinsendienst der
Kriegsanleihen ist völlig gesichert und der Besitz
an Kriegsanleihe wird von den kommenden
Steuern in keinem Falle stärker betroffen wer¬
den, als der übrige Besitz , sondern in den mög¬
lichen Grenzen eine Bevorzugung erfahren.

— Dom kathol. Volksvereins - Sekretariat
Oldenburg wird uns geschrieben: Auf verschie¬
dene Fragen sei

' mitgekeilt, daß auch nach der
neuen Bundesraksverordnung vom 28. September
1918 die Familienunterstühung nur bei Bedürf¬
tigkeit gewährt wird . Dis Prüfung der Frage,
ob . Bedürftigkeit vl, "liegt oder nicht, soll wohl¬
wollend erfolgen. Ausdrücklich wird in der neuen
Verordnung bestimmt, daß geringe Besserungen
der Verhältnisse der Unterstützten wie auch erheb¬
liche Besserungen ganz vorübergehender Ar!
regelmäßig nicht zur Herabsetzung oder

Nechin . 28 . Okt.
— Von zuständiger ärztlicher Seite wird den

„N . f . St . u . L ." geschrieben : Nach einer Notiz
dieses Blattes soll es zu einem ernsten Streite zwi¬
schen den Aerzten und Krankenkassenunseres Lan¬
des um die Honorarfrage für die Kasssnmitglieder
gekommensein. Die Aerzte sollen die bestehenden
Verträge gekündigt haben und ein unbillig hohes
Honorar fordern . Demgegenüber sei bemerkt, daß
weitaus die Mehrzahl der Kassenverträge vor fünf
Jahren abgeschlossen ist und diese zum 1 . Januar
1919 ablausen. Kündigungen bilden eins großsAus-
ncchme. Von einem Streit über die Honorarfrage
ist an zuständiger ärztlicher Stelle nichts bekannt.
Und Zu einem Streite kann es auch gar nicht kom¬
men, da nach dem bestehenden „Berliner Abkom¬
men" in den Fällen , wo eine gütliche Einigung
nicht zustande kommt, ein unparteiisches Schieds-
amt zu entscheidenhaben wird , in welchem Maße
bei der weiteren Ausdehnung der Vsrsicherungs-
pflicht und damit Einschränkung der freien Privat¬
praxis und bei der veränderten Kaufkraft des Gel¬
des in den einzelnen Fällen sine Honorarerhöhung
gerechtfertigt ist-

lung der Arttersiüüung sichren soll.
— Neye Banknoten zu 30 Alk . Zur Be¬

hebung des durch eine unvernünftige Geld-
Hamsterei seitens des Publikums hsrvorgerusenen
augenblicklichen Mangels an Aeichsbcmknotsn
har das Reichsbankdirektorium die beschleunigte
Anferkiaung einer Banknote zu 50 Mk . veran¬
laßt . Mik der Verausgabung dieser Banknote
dürfte in der Woche vom 4. November an bs-
gonren werden.

LI Dinklage, 26 . Okt. Die Grippe, dis hier
in zahlreichen Fallen zu schwerer Lungenentzün¬
dung und bald folgendem Tod führte, raffte auch
das angesehene Gemeindemitglied, den Gräflich
v. Galenschen Rentmeister Melde mann
im Alter von 57 Jahren dahin. Die Beerdigung
fand am Montag voriger Woche unter Betei¬
ligung fast der ganzen Gemeinde und vieler Aus-

* Cloppenburg, 27. Okt . Am 17 . November
wird zum Andenken an Hermann Löns, der als
48jähriger Kriegsfreiwilliger bereits am 26 . No¬
vember 1614 vor Reims gefallen ist , der bekannte
Dichter und Bortragskünstler Dr . Friedrich
Castelle einen seiner in allen deutschen Gauen
so rasch beliebt gewordenen deutschen Dichtsr-
abenöe geben.* Cloppenburg, 27 . Okt . Anträge aus Ge¬
nehmigung von Hausschlachtungen sind auf vor-
geschriebenemVordruck durch den Gemeindevor-
siand (Skadtmagiskrat) beim Amksvorsiand einzu¬
reichen. Die vom Amksvorsiand schriftlich zu er¬
teilenden Genehmigungen werden dem Ge¬
meindevorstand (Stadkmagistrat) wöchentlich zu¬
gesandt und können von dort abgeholt werden.

.- . Essen , 25 . Okt . Die Bürgerschule hat
heute den Unterricht wieder angefangen . Die
Schüler waren fast vollzählig eingetroffen. Die
Lehrerin Frl . Terwelp hat ihre Stelle als Nach¬
folgerin der verstorbenen Frl . Eufinger an der
Bürgerschule angetreten . — Die Volksschulen
haben die Ferien noch bis Montag verlängert . —
In der Bauerschaft U. ist eine Frau wegen Ver¬
dacht des Kindesmordss verhaftet und nach Olden¬
burg überführt worden . Die Leiche des neuge¬
borenen Kindes ist wieder ausgegraben und zur
Untersuchung nach hier gebracht. Die Frau ist
Witwe , deren Mann vor zwei Jahren im Kriege
gefallen ist.

? ! Esssn, 27 . Okt . Dem Eigner Franz Bar¬
lage wurden kürzlich mittels Einbruchs
10 Hühner gestohlen, welche sofort an Ort und
Stelle abgeschlachtetworden sind.

wü'rtigen auf dem Friedhofe in Dinklage stakt.
Der Erbkömmerer Gras v . Galen war eigens von
Berlin gekommen, um an der Beisetzung keilzu-
nehmen. Seit 27 Jahren war er hier als Rent¬
meister tätig , ein treuer , gerechter Verwalter sei¬
nes Herrn , für alle, die dienstlich mit ihm ver¬
kehrten , streng gerecht, aber gern in jeder Welse
entgegenkommend. Auf sein Work konnte man
bauen und vertrauen ; Pünktlichkeit und Ord¬
nung war seinem Wesen eigen. Als langjähriges
EemeinderatsmUalied war er sehr um das Wohl
der Gemeinde besorgt; besonders für die Eisen¬
bahnangelegenheiten der Gemeinde bat er viel ge¬
wirkt und gewissenhaft gearbeitet . Als Ausschuß-
Mitglied war er während der Kriegszeit mit der
Verteilung der Lebensmittel und des Zeizungs-
makenals betraut und hak sich dabei so bewährt,
daß die ganze Gemeinde ihm ihren Dank nicht
norenkhalten konnte . Er möge ruben in Gottes
hl. Frieden ! Die Gemeinde wird ihm ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Holdort. 26 . Sept . In den Gemeinden

— Marksnkleben im Amt Vechta. Dis mit dem
20. d. M . in Kraft getretene Neufestsetzung des
Ortslohnes und dis schon früher stattgebabte Hin¬
aufsetzung des Durchschnittswerts der Sachbezüge
bewirken auch im Amtsbezirke Vechta Aenderun-
gsn in Bezug auf die Zuteilung der Versicherten
zu den Klassen der Kranken- und Invalidenver¬
sicherung. Für die Invalidenversicherung gilt jetzt
folgendes: Alle über 21 Jahre alten männlichen
unständig Beschäftigten, ganz einerlei, ob sie ge¬
gen Krankheit versichert sind oder nicht , und dis
über 21 Jahrs alten männlichen Mitglieder der
Lan dkrankenkasse Vechta müssen mindestens Bei¬
tragsmarken zu 42 L , alle sonstigen unständig
Beschäftigten und die übrigen Mitglieder der
Landkrankenkasse— mit Ausnahme der Betriebs-
beamten, Facharbeiter und Angestellten, die nach
dem wirklichen Verdienst zu versichern sind —
mindestens Marken zu 34 Z bekommen. Die
Mitglieder der Ortskranksnkassedes Amtes Vechta
und die der Ortskrankenkasse der Stadt Lohne
müssen Marken nach dem wirklichenVerdienst kle¬
ben. Dis Mehrzahl der Versicherten, die Kost und
Wohnung beim Arbeitgeber erhalten , sind um .1
oder 2 Stufen hoher zu versichern. Nähere Aus¬
kunft erteilt das Verficherungsamt Vechta.

— 72 Ortsgruppe » des Kriegerheimstättenver-
eins bestehen bereits in unserem Herzogtum. Eine
Anzahl neuer Gruppen werden im Laufs dieses
Winters ins Leben, gerufen werden.

— Eine LerkMoltzei-Versrdmmg ist auf Grund
des Z 176 des Berggesetzes vom 3 . 4 . 08 für die
Betriebe zur Aufsuchung und Gewinnung von
Erdöl im Herzogtum Oldenburg erlassen worden.

— Gewissenlose Aufkäufer sollen ungünstige
Gerüchte über die Kriegsanleihen verbreiten und
unerfahrene Inhaber dieser Anleihen über den
wahren Wert ihres Besitzes Zu täuschen ver¬
suchen , um sie zu billiger Zergabe ihrer Stücke
zu veranlassen und diese dann mik erheblichem
Gewinn an der Börse , bei der Rsichsbank oder
an Kriegsgewinnsteuerpslichtige wieder zu ver¬
kaufen . Dieses unverantwortliche , auf die Aus-

Zoldorf , Neuenkirchen und Dink¬
lage werden von dem Kontrollbeamken der
Invalidenversicherung wieder Revis ! ons -
und Sprechtage abgichalten. Mir machen
darauf aufmerksam, daß nach den Kontrollvor-
schristen Arbeikaeber und Versicherte verpflichte!
sind , in diesen Terminen zu erscheinen, und daß
Vusbleibenöe mancherlei Nachteile erleiden kön¬
nen. Da ferner infolge der Lohnsteigerungen und
des erhöhten Wertes der Sachbezüas im Jahre
1918 größere Aenderungen in der Beitragshöhs
eingetretä» sind und hierüber auf den Sprech-j
tagen Auskunft erteilt wird , können wir den Be¬
teiligten nur empfehlen) reckt zahlreich in diesen
Terminen zu erscheinen. Für Dienstboten und
andere Versicherte, die Lohn oder Gehalt in län¬
geren Zeiträumen erhalten , insbesondere auch
Hsuerleuts , müsien die Versicherungsbeiträge bis
zum 30 . September 1918 geleistet sein.

8 Hausstette, 26 . Okt. Die Grippe herrscht
auch hier. Ein Kind ist bis jetzt daran gestorben,
in Vestrup vier . Die Schule ist vorläufig ge¬
schloffen . Bei unserer Mühle wird infolge der
Krankheit für jeden Haushalt ein . Nokbrol" ge¬
backen.

G Lemgssrden, 26. Okt . Sekt mehreren Tagen
schon haben umherziehende braune Gestal¬
te n in ihren fahrbaren Häusern hier ihren Wohn¬
sitz aufgeschlagen. Vielleicht , daL sie hier ihr Win¬
terquartier beziehen wollen. Die Wirksamkeit, dis
solche Leute im Orte entsaltsn , ist bekanntlich für
die Bewohner nicht gerade erfreulich. Da hier sehr
häufig solche Völker anzutresfen sind , muß man
annebmen, daß sie sich in Langfd'rden recht wohl
und sicher fühlen . Es wird deshalb hier öffent¬
lich der Wunsch ausgesprochen, die zuständigen
Stellen mögen dafür Sorge tragen , daß diesem
Usbelstande abgeholfen wird und die Ausenthalts-
zeit solcher Menschen nicht über die ihnen zuste-
hende Zeit hinausgeht.

G Msbek , 28. OKI . Ihre golden eZoch-
zeit feiern heule die Eheleute Heinrich Bren¬
gelmann in Bonrechtern . Der Jubilar ist 80
rmd die Jubilarin 70 Jahre all : beide sind noch
sehr rüstig und gesund. Wir wünschen dem Jubel¬
paare für seine ferneren Lebensjahre viel Glück
und Segen!

Cloppenburg , 34 . Okt . Mehl für fleischlose
Woche vom 21 .—27 . Oktober 1918 ist zugewiesen:
in Cloppenburg dem Kaufmann von Ambühren;
in Löningen den Kaufleuten Hölzen und W . H.
Reiners senr. ; in Essen dem Kaufmann Eerh.
Menslage . Die Ausgabe der Karten für obiges
Mehl erfolgt in den nächstenTagen zusammen mit
den neuen Fleischkarien. Die Gültigkeit der Mehl¬
karten für obige Woche (21 .—27 , Okt .) wird bis

A« Kk MA« « irüM MM.
cW Oldenburg , 28 . Okt.

(—) Die Schalter des Postamts werden ab 1.
Noo. nachmittags ixn allgemeinen in der Zeit von
3 .30—6 .30 Uhr offengehalten werden. Geöffnet
bleiben indes auch mittags von 1—3 .30 Uhr nach¬
mittags , wie im Vorjahre , die Paketschalter und
der Briefausgabeschalter.

st Diebstahl. Ein 17jähriges Mädchen bat in
einem Hause einer Vorortgemeinds morgens um
5,30 Uhr Einlaß , da hiesige Einwohner , die es be¬
suchen wollte, verreist seien . Dis Mädchen wurde,
da die Angaben glaubhaft erschienen, ausgenom¬
men und ihm Essen gegeben. Nachdem das Fräu¬
lein dann einen tiefen Schlaf getan , nahm es Ab¬
schied . Unmittelbar mußte die gastfreundliche
Frau feststellen , daß das Mädchen ihr verschieden«
Gegenstände entwendet hatte . Nun hat die Po¬
lizei auch festgestellt, daß das junge Mädchen sich
chon vor 8 Tagen aus dem elterlichen Hause ent-
ernte und sich herumtreibt . Bislang konnte die

Ausrsißerrn noch nicht ermittelt werden.
8 Eine besondere Auszeichnung für im Kriegs

erworbene Verdienste hat der Eroßherzog zu dem
Haus - und Verdienstorden gestiftet- nämlich zwei
in grüner Emaille mit goldener Einfassung herge-
stsllte Lorbeerzweige.

8 Der Rudsbusch-Prozeß , der auf Len 29 . Okt-
vertagt wurde , wird voraussichtlich noch weiter
hinausgeschoben werden müssen wegen Erkran¬
kung des Verteidigers.

(—) Wegen Ausführung von Gleisarbeite«
wird der Eisenbahnübergang im Zugs der Heilr-
gengeisistraßs vom 28 . Oktober d . I -, morgens 8
Uhr , bis vjeiter für den Verkehr gesperrt.

(—) Drei Treibriemen wurden in der Zell
vom 19 . bis 21 . d. Mts . aus der Sägerei des
Architekten Ludw. Backhaus mittels Einbruchs
gestohlen. Die Riemen waren 13 , 11 und 8 Mtr.
lang und hatten einen bedeutenden Werk . Nach
den Tätern wird von der Staatsanwaltschaft ge¬
fahndet.

st Ger Hauptarbeiksnachwels stellt noch Ar¬
beitskräfte für die Munikionsänstalten ein. Dis
Grippe hak große Lücken in die Reihen der Ar¬
beiter und Arbeiterinnen gerissen , so daß schon
lange Aeberstunden und Sonntagsarbeik geleistet
werden muhten . Frauen und Mädchen , die aus
häuslichen oder sonstigen Gründen keinen vollen
Tag arbeiten können, haben Gelegenheit, sich für
eine kürzere Arbeitszeit zur Verfügung zu stellen.
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Für diese dauert dis Arbeitszeit von 7—1 Ahr
Mittags und erfolgt die Rückfahrt aus Ofenerdiek
mittags 1 -S Ahr. 3m vaterländischen Interesse
ist dringend zu wünschen, daß sich viele Frauenund Mädchen für diese Arbeit Zur Verfügung
stellen.

st Großer Mangel an Kleingeld herrscht in
unserer Stadt . Dem Vernehmen nach wird die
Ausgabe von Zchnpfenmgscheinen beabsichtigt.

(-—) Amt Oldenbugr. Vom 31 . Oktober bis
7. November d. 3s. kommen zur Verkeilung:2 Pfd . Zucker auf den November-Abschnitt der
Zuckerkvrke, Zt Pfd . Hartkäse auf Marke Nr.254 der roten Warenkarks , K Pfd . Grieß ausMarke Nr . 317 der Warenzufatzkarke, 1 Sup-
enwürfel auf Marke Nr . 80 der Warenzufatz-arte : ferner in den Vororlgemsinden Ostern-

durg, Eversten, Ohmstede X Psö . Weizenmehlauf den Abschnitt der Fleischkarte für die fleisch¬lose Woche vom 21 . dis 2?. Oktober d. 3s . Aus¬
gabestellen hierfür find : in Osternburg 3. D.
Krumlcmd, Dreiser, Hoes, Zilsberg , Konsumver¬ein Schulstraße: in Eversten Konsumverein, Eebr.
Ianßen , Meyer - Bloherfelde : in Ohmstede 3oh>Helms-Nadorst , Fr . HMjs-WahnoeSt, Fr . Meyer-
Donnerschwee.

(—) Skadlmagistra! Oldenburg. Es wird aus¬
gegeben: Auf den Abschnitt der Okiober-Grau-
penkarke vom 30. Oktober bis 5. November
54 Pfd . Graupen zum Preise von 11 Pfg . fürdas Viertelpfund , aus blaue Karte Ar . 403 vom30. Oktober bis 5. November Pfd . Kockfernes
Suppe zum Preise von 25 Pfg . für das Viertel¬
pfund, auf blaue Karte Nr . 407 vom 30. Oktoberbis 5. November Pfd . Zwiebeln zum Preisevon 15 Pfg . für das halbe Pfund , auf blaue KarteNr . 408 vom 80. Oktober bis 5. November)-» Pfd . Hartkäse, auf blaue Karte Nr . 409 vom28. Oktober , an in den amtlichen BukterverkaufS-stellen Pfd . Speisequark znm Preise von 21 »Zfür das Viertelpfund (die Karten können nur
nach und nach eingelöst werden, da die Ware
stets in frischem Zustande abgeliefsr! wird), aufdie beiden November -Abschnitte der Zuckerkartsvom 1. bis 15 . . November zusammen IX Pfd.Zucker zum Preise von 50 Pfg . für das Pfund.

(—) Za der 38. Vollsitzung der Handwerks¬kammer tragen wir noch nach : Die Abrech¬
nung für das Geschäftsjahr 1917 ergab bei einer

MW Her M« MW U
Sie EMUe« NW . Nem-

kiM . MW.
Montag , Len L . November

Haddorf lOV? Ahr bei Wirtin Ww . Sexlro,
Holborf 3 llhr bei Wirtin Ww . Koopmanns

Dienstag , den 8. November
Bieste 8 Ahr bei Wirt Feldkamp , Lauer ich a st
Grapperhausen 11 Ahr bei Pächter Cl Mar-
stall , Bauerschaft Neuenkirchen 2Vs Ahr bei
Wirtin Ww . Eymann;

Mittwoch , den 6. Novemhsr
DauerschafL Nellinghof 8 Ahr bei Wirt Eller¬
broch Bauerfchaft Grandorf 1 Uhr bei M '-t j
Johanning , Bauerfchaft Fladderlohausen 4 Uhr!bei Wirtin Ww. Koopmann

Donnerstag , Len 7. November
Bauerfchaft Ihorst 8VZ Ahr bei Wirtin Ww.
Kohorst , Langwege II 12Vs Uhr bei Wirt kt.
Sextro , Langwsge 13VZAhr bei Wirt Hinxlage;

Freitag . Len 8. November
Bauerfchaft Bünne 8Vs Uhr bei Wirtin Mw.
Schwegemann , Bauerfchaft Schwege 2 Ahrbei Wirt Nietseld;

Sonnabend , den 9 . November
Höne 8 Uhr bei Wirt Nobks, Wulfenau iVe
Ahr bei Wirt Hawickhorst.

Zu diesen Terminen werden Arbeitgeber
und Versicherte unter Hinweis aus die Kon-
trollvorfchriften geladen.

I-Luäe8vsr8lLkLSM§Z3L8ta!i OläenksrZ.

Msgabe Vsu Fleischs NNd

MehMeten
«m Mittwoch , dem 38 . Oktober , vormittags
von 9—12 Ahr und nachmittags von 4 - 7
Uhr auf dem Nathause.

Mehlkarten werden nur an N '
.chi-Brot-

MMZ
selbstversorger ausgegeben.

Stadtmaglstrat.
Von heute ab kommt auf Abschnitt 22 der

roten Warenkarts 150 Gramm Käse zu Aus¬
gabe . Der Käse ist sofort abzuholen.

Vechta , 28 . 10. 1318.
Stadtmagistrat.

Am Mittwoch , dem 3V . Oktober , vorniit-
tags 18 Ahr , werden auf Station Falkenrott

ca. IM SLck. gerisiMe Md lsicht-
bsschLdigte EimnacheLZM

meistbietend verkauft.
Euter -Abfertigung.""

Vechta , den 26 . Oktober 1918.
Erotzherzoglich Oldenburgische
Direktion der Strafanstalten.

WWM wl ^
zu kaufen gesucht.

Roth.

Einnahme von 60 730 Mk . und einer Ausgabevon 61 848 Mk . einen Fehlbetrag von reichlich660 Mk . Die Versammlung entlastete den Kasse-
stihrer und den Vorstand und stellte den Haus¬
haltsplan für 1919 mit etwa 69 600 Mk . Ein¬
nahme und ebensoviel Ausgabe fest. Die Prü¬
fungsgebühren für die Meisterprüfungwurden von 25 auf 40 Mk . und für die Ge¬
sellenprüfung von 5 auf 6 Mk . erhöht. Auch dis
Entschädigungen an die Mitglieder der Prüfungs¬
kommissionen erfuhren eine dem Vorschläge des
Vorstandes entsprechende Steigerung . Eine aus¬
gedehnte Besprechung dehnte sich um die Frageder Noh st off Versorgung der Handwerker
während der Aebergangswirtschafk. Der Syn¬dikus wies darauf hin, daß dis Belieferung zu¬nächst noch längere Zeit unter staatlicher

"
Kon¬trolle bleiben werde, aber dis Vertretungen der

Handwerker könnten doch dabei ihren Einflußgeltend machen. Es sei zu bedauern, daß, wo
auf der einen Seite der Staat und die Behördenbas größte Wohlwollen und Entgegenkommen
zeigen, die Vertretungen der Handwerker, die
Innungen , es an Mitarbeit mangeln lassen . Sie
hätten vielfach auf Schreiben der Kammer nicht
geantwortet . Wenngleich auch in vielen Fällendie Vorstände Kriegsdienste leisten, so könne dochvon irgend einem Mitglied wohl eine Antwort»machen. Aus der Versammlung wurde gerügt,wie vielfach von Leuten, die früher einmal Schuh¬macher gewesen seien, setzt aber längst einenandern Beruf ergriffen hätten . Mißbrauch ge¬trieben würde betreffs Erwerb von Leder, das
sie dann zu hohen Preisen verkauften . Schließ¬
lich bat der Vorsitzende, Kriegsbeschädigte in Ar¬
beit zu nehmen — das fei Ehrensache — und emp¬fahl hinsichtlich der Umsatzsteuer, die seit dem
1 . Augntt auf 5 Mk . für 1060 Mk . Umsatz ge¬stiegen sei , dringend eine forgfältiae Buchführungund gegebenenfalls Einziehung von Erkundigun¬
gen bei der Steuerbehörde.

Q
28 . Okt.* V '.eßmsrkt. Auftrieb nur 6 Stück Hornvieh.— Schweinemarkt. Zufuhr 149 Schweine. Für

Sschswockenferkelwurden 50 für Neunwochsn-
fsrkel 75 bezahlt.

NnstrÄS , 24. Ott . Fahrradhändler Fr . Hinrichsvon hier , der wegen Schleichhandels in Untsrsu-

WcköMiMjW
unterliegen der Bundesratsverordmmg vom
10. Januar 1918 und ist seder anderweitiger
Absatz , sowie Handel mit diesen Früchten
untersagt und strafbar.

BeZirksaufkaufer ist dis Firma
Ernst MMmp , GZncchM.
Annahmestellen für den Kreis Vechta:

M . Börger . Damme,
H. Burhorst . Lohne»
D. Schlarmmm , Goldenstedt,
B. Schillmollsr , Vechta.
H. Bröring , Dinklage.

Es werden bezahlt:
für schalentrockne Eicheln . . Mk . 6 .50 p . Ztr.

„ „ Kastanien . Mk . 5 .—p. Ztr.
Ks !L!r8 !ui!sW 'üsl8 ?L!!s, LesckMsrMZ.

G> m. b . H . Berlin.

chungshaft genommen war . ist gestern — nachreichlich 3 Monaten — aus derselben entlassenworden , weil, wie dern ,,Ldbt.
" mitgeteilt wird,die gegen ihn erhobene Anschuldigung vollständighinfällig st.

Elsfleth, 26. Okt . Prüfungen finden stattzum Schiffer auf großer Fahrt am 18. Nov.. 8 Uhr(Meldung bis 18. Nov.), zum Schiffer auf kleinerFahrt 14 . Nov ., 8 Uhr (11 . Nov.) , am 16 . Noo.,8 Uhr (II . Nov .), und Zmn Schiffer auf Kösten-fahrt 14. Nov., 8 Ahr (11 . Nöo.>

, LMHgSVZchL MHsKS « g . -

Schleichhandel mit Fleisch, Wurst undButler betrieb der Schneidermeister Friedrich D.aus B . b. A. Cr bezog diese Lebensmittel ausdem benachbarten Osifriesland und fetzte sie anLeute aus Bremen ab, die sie aus feinem Zauseabholten oder in Oldenburg in Empfang nahmen.Einer der Hauptkunden war der Portier Fritz H.aus dem «Nordischen Hof" in Bremen . Der
Elektrotechniker Nikolaus N . von dort kaufte10 Schinken Das Urteil lautete gegen D . auf3 Monate Gefängnis und 2060 Mk . Geldstrafe,gegen N . auf 250 Mk . Geldstrafe wegen Aus¬
fuhr von Schweinefleisch. Z . wurde frei-gesprochen.

Jung verdorben ist der 14jährige Clemens D.aus C . b. L. Nachdem er .bereits im vorigenJahrs mit dem Strafgesetz zu tun hatte , weil ereins Tasche mir Geld und einem goldenen Kreuzvon einern Nade stahl und in einem Walde ver¬grub, flieg er nun in ein Haus ein und eignetesich einige Lebensmittel an. Artest: 4 WochenGefängnis , Strafaufschub, wenn er in Zwangs¬erziehung kommt.
Eine erneute Warnung , auf Lebensmittel¬karten keinerlei Aendsrungen vorzunehmen, be¬deutet das Artest gegen den Arbeiter F . in O.,der auf der Stammkarte die Eintrammgen aus-radierke, um nochmals Brot - und Fleischkarten

zu erhalten . Da düs Urkundenfälschungist, mußte ihn mindestens eine Woche Gefängnistreffen , die auch erkannt wurde.
Wegen Nichkcmgabe eines 10 Ar großenWeizenfeldes wurde der Schneidermeister B . Th.aus Fr . mittels Strafbefehls zu 20 Mk . Geld¬

strafe verurteilt . Er erhob Einspruch und machte

sonders danach gefragt worden.
'

!>?<'
die
»>- SLS b«

vor dem Schöffengericht gellend,'' '' danach gefragt
sprach ihn frei

Amtsanwalts bestätigte aber
den Strafbefehl und betonte,
besonderen Hinweis jede kleine Fläch» U SneLandes anzugeben habe. "Mr,,

P .LL
°
L

i-gelegt. Er hat größere Mengen Koks
weise veräußert und die Erträge für sichFerner hat er Lieferrmgsscheine msi Koksseiner Antsrschrist versehen, wozu er chensüZkeinerlei Recht hatte, und dadurch die GlÄEum bedeutende Summen geschädigt . Derklagte behauptet, im ersten Falle habe esim Betriebe nicht zu verwendenden Koks na¬delt. Für den. groben Vertrauensbruch wistf^eins Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

Mtenr --Achkm,
MsamMMgest-ellt vom PotentbursM Lokium-zKoch , Berlin NO . 18, Gr . Frankfurter StrakeAbschriften billigst. — Auskünfte kostenlos.

'
Dr .-3ng. Heinrich Skrombeck, Wilhelmshaven.Nüstringen , Blumenftr . 18 : Einrichtung, »rFernhaltung der Lust von dem in einem Kon¬densator gebildeten und in einem lnfizMsiaenBehälter fiir die Kesselspeisung angesammeltenDampfwasfer. Angem. Patent.

Wetter -ANsUchLsn.
Urtterechtiater Nachdruck wird gerichtlich verfolgt,1 . November : Kühler, sonst kaum verändert.2 . N - eaiber: Wolkig , teils bedeckt , rauh.

Briefkasten.
Hausstette. Den von Ihnen angegebenenSinn hatte auch die von «ns gebrauchte Fassung.Ihr . unumgänglich" könnte nach unserer Auf¬fassung fehlen.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole. Vechta,Druck und Vertag : Dschtaer Druckereiund Verlag,G . in. b . H. (A. Sommerfeld, Verleger), Vechta.

EMpfehle GeVmze,
Wie

KRttSköLNLLNMLiSLNLNLSSLkrSNLttLSSSttSSrS

s»

Pfeffer,
WrmÄerpseffsr,
Streckpfsffer,
NelkSN,
MKersSlZLe,
MkMSnAffs,
ZimmL,

Ingfer,
Wiris,
KÜMMtzl,
Koremrder,
SMsLorNer,
LorLeerLlULer,
VanillestaMeA.

LIirLiiiLe1iZlÄ8Sr
in allen Größen.

LüllttnriöNl ! NR SstzNUl:
MoLroMS ZnÄAsLrie,
VsMhmZsns EigMhsimer,

welche Höchsterrräge liefern und von der Lcmdwiri-
schastskümmer anerkannt sind , gebe in Mengen nichtunter 3000 KIgr. bei Herbstiieferung ab . Aufträgeerbitte sofort.

SaKLbMWirLschaft
^
SLrückhmtseu.

Günther Melners.
Erhielt eine Doppelladnng

F
'
GLLMk 'A .L'GrLZ

Töpfe 2, 3 , 3'/r , 5, 7 , 8 bis 30 Ltr.
Mnmre , Kuchsnfsrmsn Ste 'mtspfe 10—100

Liter.
Korbflaschen für Oel 3, 10, 15 Liter.
DraHtkarioMkörbe.

- Wiederverkäufec Rabatt. -
Damme._ C. H. Mahler.
Nehme am Bahnhof Eoldenstedt täglich

ab.
V . SchlarmairKp EoLdsnftedL.

Kaufs jedes Quantum

Obst , WArzeln , Steckriiben,

NMTkbLriiLM rmd Sisppsl-
rübeR.

HslLsrf . A . HaVerkamp.

HüOgcktt -EMMg.
Am Mittwoch , d m 88 . Oktober , nachmit¬

tags 2—3 Uhr , Pachtgelder - Empfang bei
Wirt Brüggemann in Lutten.

Verwalter Pröbsting.

Die Erben der verstorbenen Eheleute Heinrich
Nlifm-Orde lassen

Samstag , dem 2. Nooembsr,
nachmittags 2 '/r Uhr ihr zu Wiek-Dinklagebelegsnes

mit GMieu
(Art. 384 der' Gemeinde Dinklage) in Wrve. Diek¬
manns Wirtschaft (Konsum ) öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufsetzen . Es wird nur ein Aufsatz
beabsichtigt und soll der Zuschlag bei annehmbaremGebote erteilt werden.
Dmklags. Ostendorff amil. AuL

Nehme jeden DmrnsrstoiF
Wild, EeMgel rmÄ KauMchrm

von 1 bis 5 Uhr bei Gastwirt MsMKM ab.
- Zahle stets höchste Preise. -

Vechta. D. Borchers.
RWkelrßH §n» Steck-
röbey und Wurzeln
werden täglich abgenommen . Meldung vor¬
her erforderlich.

Damme . Z « F . Leiber.

ZaaLZarLoffeln
Modrows „FNdAftrie"

Veenhuizens „EigWheimEr"
v. Kamekes „VeseLer"

von der Landwirischaftskammer anerkannt
haben abzugeben
OläsoirurZer NooiltvNM ^ sssÜLcdsi ! W. d.

RsMslod , LLLibsmvütscLsÜ.

iS . - ? !» eines reden Katholiken ist, sich über den Sitz;
^ unserer hl. Kirche Rom, das für uns jetzt un-
«z erreichbar ist , zu unterrichten. Die beiden nach» N
I stehenden Weck sind die besten auf dem Gebiete,"S rmd in alter Friedensausstaüungnoch erhältlich:« Dev Papst , die Negierung und Verwaltung
s» dev hl . Kirche in Nom. Herausgegeb. von
Z der Leo-Gesellschaft . Ein Prachtbarch mümehr
?» als 800 Bildern , Tafeln ufw. in glanzender ,r: Ausstatt. 567 8. Geb. in Leinen mit Gold - 2
K schnitt statt Mk . 80 jetzt Mk . 20. »8L Die katholische Kirche a . d . Erdenrund . Mit D770 Bildern im Text, 4 Farbenbildern, 3 Kar» sten, 88 Tafelbildern, 620 Setten. Gebundenü

in Prachtbcmdmit Goldschnitt statt Mk- 35 «
jetzt Mk. 25. A- Beide Prachtweck zusammen Mk. 40 . — S

s Porto zu Lasten des Empfängers. Auf kurze»!L Zeü beide Weck zur Ansicht, mit derBerpflich- "
k» tung, daß eins behalten wird. Garantiert neueD Exemplare. si
R Buchhdlg. Zein .Z. Conski,Köln , Barbarossapl.7 . ss
«» L

Nehme jede Woche

WurZbln - SteÄrWM , Run-
keLrübZrr And Weißkohl ab.

Anmeldungen vorher erforderlich.
DiMerge . Cl . Gier,

Sammelstelle für Obst und Gemüse

WrZchWMje
empfehle sämtliche Bedarfsartikel , wie Vorder»
und Aintrrkappen , Brandsohlen , Pappen,
HglzaLMe , ganze Holzsohlen , Leim , Schnal¬
len , kr. Nadeln usw.

Clemens Grave , Lederhdl .»
Oldenburg , KaMr . 5.

Kschfsi « § sZLra

MO UW FZlS^ÜS
empfiehlt

VschtK « MH ZchNGrHsrkrMg . v
D . Schröder.

ZaMdGZLS
ist wieder vorrätig.

Vechta . D . Schröde r^
Wir kaufen

Lacke. Zimööl.
rsh§§ Md auch Veste
gekochtes y. MgeMl.

HMiiiLZMW .LMM !!'
Fernruf : 749 und 285.
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